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telbar untergeordneten Behörde die Schiffs⸗ und Zuzug erhalten, daß ihre auf 3—4000 Mann ge⸗ 
Seejuſtiz eigentlich erſt Reichsſache 838 ſchätzten Banden ſich nicht mehr ſo leicht in alle Winde 
Wie nothwendig dies iſt, hat die Erfahrung zur Ge⸗ zerſtreuen können und jetzt an manchen Orten gezwungen 
nüge gezeigt. Die Handels gerichte, ſowie das Ober⸗ | fein werben, den Truppen Stand zu halten und es auf 
appellatſons gericht der Hanſeſtädte richten ſich inf eine Entſcheidung ankommen zu laſſen. Wir werden 
ihren Erkenntniſſen mehr nach den alten Ufancen der aus dem Norden der Provinzen Gerona, Barcelona 
Städte und entſcheiden daher folgerichtig meiſtens zu und Lerida nun bald von größeren Gefechten zu 
Gunſten von Lokalintereſſen, welche ihrer Rechts⸗ hören bekommen. Gegen das Fort von Hoſtalrich 
ſprechung als Vorausſetzung dienen. Wer mit dieſen an der Bahn von Gerona und Barcelona haben 
Städten in Verkehr ſteht, muß ſich nach den Uſau⸗Carliſten einen fruchtloſen nächtlichen Handſtrich ver⸗ 
cen derſelben richten. Die Einheit der See» und] ſucht, welcher nur den Tod einer Schildwache herbei⸗ 
} Wehen und ihrer Verwaltung iſt um fo unab- führte. Au der Bahn zwiſchen Manreſa und Lerida 
Conſolidirung des jungen Reiches beitragen kann. weislicher, als die Einzelheiten auf offner See und ſiſt die Stadt Cervera von den vereinigten Banden 
zurückkehren. Mit Genugthuung können jetzt die Reichsboten auff in transatlantiſchen Gewäſſern ſich der permanenten Balles, Manera, Bou und Camats bedroht: die 
— r hee Thätigteit zurückblicken. Ehe fie in die Oſter⸗JReichscontrole entziehen und das Fundament recht-] Einwohnerſchaft rüſtet ſich zum Widerſtande und das 
Leleg 8 Nachrichten der Danziger Zeitung. ferien gehen, ſteht noch eine Sitzung bevor, welche] lich, wie adminiſtrativ daher im Reiche wurzeln muß. | Jägerbataillon Habana ift auf dem Wege von Tar⸗ 
Murgewo, 2. April. In Folge einer nen 
eingeführten Zunftbeſteuerung iſt es hier zu fehr ern⸗ 


1 lange als eine ſehr pikante erwartet wird. 
155 ker > * Fi 5 Fer Ne 
en Rubefidiungen gekommen. Die Zunft der Fuhr, pellation über den Gründungsſchwinde 
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erregte einen Auflauf, der das Einſchreiten des Mi⸗ wieder ſehr intereſſante ( nthüllungen, 15 8 ie 

litärs erforderlich machte. Bei dem erfolgenden Zu⸗ Männer der Börſe und viele Aufſichts⸗ und Ver⸗ 

fammenftoße, bei welchem das Militär von der] waltungsräthe find ſchon voll Furcht und Erwartung 

Schießwaffe Gebrauch zu machen gendihigt war, iſt der Dinge, die da kommen werden. 

ein Soldat und ein Fuhrmann getödtet worden und 

haben auf beiden Seiten mehrfache Verwundungen 

ſtattgefunden. Unter den Verwundeten befinden ſich 

ein Maſor und ein Hauptmann. 

Wien, 2. April. Die Delegation des öſter⸗ 

reichiſchen Reichsraths und die ungariſche Delegation 
1 eröffnet worden. Präſident der erſteren 


. itung. Geſammtideutſchland ausarbeiten wird. Wie ſegens⸗ 

t, dezel e der Bang er Seltang reich die jegt geſicherte Rechtseinheit für das Reich 

satin 2. fl Es find hler Paſſagtere werden wird, können wir ſchon aus dem Wider⸗ 

des unter 0 nnenen Dampfers „Atlantic“ ein. ſtande der geſchworenen Feinde des Reiches, der 

getroffen Von 11035 Perſonen find 300 gerettet Ultramontanen, erſehen. Vergebens ſuchte ihr 

worden. Wortführer Windthorſt an den Particularismus 
Die „Agenzia Stefani“ mel⸗ 


der Fürſten zu apelliren, dieſe werden ſich nicht von 
. einem leichten Unwohlſein Jenen berathen laſſen, die noch jeden Staat, auf den 
be fall 


u. fie Einfluß gewannen, zu Grunde gerichtet haben, 
Münden, 3. April. Graf Tauffkirchen trifft Daß ſich der Welfe Ewald ihnen mit feinem diffen- 
mit ſeiner Familie in nächſter Woche von Rom 


tirenden Votum zugeſellt hat, documentirt nur um 
hier ein; er erhielt einen dreimonatlichen Urlaub. ſo beſſer, daß ſie gegen Alles ankämpfen, was zur 
Man verfihert, er werde nicht mehr nach Rom 


und der Localjurisdiction unterworfen, ſo hat man bedrohte Gegend kommen. Aus Baslien und Nas 
abſolut keine Garantie gegen Mißbräuche, Fahrläſ⸗ varra kommen augenblicklich keine Kriegsnachrichten 
ſigkeiten ze. Die hanſeatiſchen Schiffe holen und] von Bedeutung. Bei Pegaspia haben die Carliſten 
bringen Menſchen und Waaren aus und für das einen Eiſenbahnzug angegriffen und es wurden zwei 
deutſche Reich. Dieſe ihre vermittelnde Thätigkeit] Soldaten und zwei Carliſten verwundet. Caſtanon 
ſteht unter Reichs ſchutz und darum hat das Reich] hat einen kleinen Vortheil über die Bande Arraiz 
das Recht und gegen ſich ſelbſt die Pflicht, feinef errungen. Der General Nouvilas erläßt ſtrenge 
Schutzes obliegenheiten ſich ſuridiſch und adminiftrativ | Befehle gegen das Läuten, weil den Carliſten oft⸗ 


— erſtrecken müſſe auf das Lootſenweſen, das Leucht ⸗ 
euer-, Tonnen- und Bakenweſen, das Mufterungs- 


mit 37/10, dasjenige der Finanzen mit 2 Millionen 
etatifirt. Der geſammte Voranſchlag beläuft ſich um 
7½ Mill. höher, als im vorigen Jahre. 
Berſailles, 2. April. In der heutigen 
Sitzung der Nationalverſammlung zeigte der Blee⸗ 
Präſtdent Bitet an, daß Greoy das Amt als Vor. 
figender der Verſammlung niebergelegt habe; es 
wurde hierauf beſchloſſen, die Neuwahl des Präſi⸗ 
bventen noch heute vorzunehmen, und demnächſt Grovy 


römiſche Ueberhebung, für geistlichen Gewiffens. 
zwang, für den Papſt gegen den Landes herrn eintritt.“ 
Sie „vergeſſen ihren Beruf uns ihre Weberlieferun. 
gen.“ Zum Schluß wird den Junkern gedroht, 
daß ihnen die Regierung mit Zuſtimmung des Vol. 
kes, wenn ſie ihren Widerſtand fortſetzen, den Stuhl 
vor die Thüre ſetzen wird. Das officiöſe Blatt 
ſagt darüber: „Zwiſchen den Abſichten der Regie⸗ 


mit 349 Stimmen gegen 231, welche auf Buffet ſie⸗ rung und den Gefinnungen des Volles herrſcht] Stadtvierteln, ſtatt nach Liſten anordnet. Bei Ge; wieder über Plätze, geſchüst von fliegenden Colonnen, 
4 wiederge⸗ Felt. — Die, Arreiſe des Präſtdeaten volle Uebereinſtimbmng. Es if nicht wohlgethan [genheit dieſer Verbandlangen hat die Rechte der welche die Bauern im Reſpect vor dem Geſetz und 
| wetipe beute ftautfiaden ſollte, ift Nationalverſammlung ihrem Groll gegen den Präfi- dem Tigcuchum Driller erhal 
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B Fels des Zwiſchenfalles Grévy auf morgen ver» 
ſchoben worden. 

Penang, 1. April. Die holläudiſche Regie⸗ 
rung hat am 26. v. M. den Achinen, einem Stamme 
der Eingeborenen von Sumatra, in formeller 
Weiſe den Krieg erklärt. 


Danzig, den 3. April. 
Die geſtrige Sitzung des Reichstages gehört und welche Elemente als Hemmniſſe der 
8 Entwickelung aus zuſcheiden 


zu den wichtigſten und folgenreichſten, welche dieſe fi 
parlamentariſche Körperſchaft bisher erlebt hat. Die 
Erklärungen des Präfiventen des Reichskanzleramtes 
ergeben für die Rechts einheit des geſammten 
deutſchen Reiches ein ſo erfreuliches Reſultat, daß 
4 unſere geſtern an dieſer Stelle ausgeſprochenen 
rwartungen faſt übertroffen haben. Die Ausdauer 
des Antragftellers iſt endlich belohnt worden: für 
die Ausdehnung der Reichsc ompetenz auf 
das geſammte bürgerliche Recht iſt die ver⸗ 
faſſungsmäßige Maforität des Bundesrathes geſichert, 
vielleicht giebt auch Bayern ſeinen Widerſtand auf, 
nad die Annahme erfolgt dann mit Einſtimmigkeit. 
Ja noch mehr: es wird, wenn die Beriaflunge nde⸗ 
rung publieirt wird, gleichzeitig eine Commiſſion 
einberufen werden, welche ein Civilgeſetzbuch für 


ten G 
n unparteiſſchen Geſchäfts führung fei blikani ein Beſchluß über die iriſche Univerſitätsreform 
Geſinnungen wegen ein Dorn . ift. ei Stande kommen. Die Regierung hat ſich air 5 


Aus Spanien fließen die Nachrichten ſpärlich, 
was aber auch kein gutes Zeichen iſt; denn die unter⸗ 
brochenen Verbindungen können uns ſchlimmere 
Nachrichten vorenthalten. Die Eroberung von Berga Deutſchland. 
durch die Carliſten hat dem Ober⸗Commandanten N Berlin, 2. April. Ueber die Löſung 
von Catalonien die Augen geöffnet, daß er ſieht, wo der Braunſchweigiſchen Regentſchaftsfrage 
die Hilfe am meiften Noth thut. Am Freitag Abend, ſchweigen ſich die Ofſicisſen hartnäckig aus. Offen⸗ 
ehe noch die ſchlimme Nachricht allgemein bekannt] bar find bis zur Stunde noch keine Informationen 
war, führte ein beſonderer Militärzug den General] in dieſer Angelegenheit der Preſſe ertheilt worden. 
Contreras mit Infanterie, Cavallerie und Artillerie Dies dürfte allerdings die Annahme beſtätigen, daß 
nach Manreſa, in welcher Stadt vorher ſchon mehrere die Vorgänge in Braunſchweig unſere officiellen 
Compagnien, doch nicht früh genug zum Entſatze des Kreiſe überraſcht haben, wenn man auch die Ent⸗ 
60 Kilometer entfernten Berga angekommen waren. wickelungsſtadien bei Hofe, wie in der Wilhelms⸗ 
Triſtauy und Saballs haben in den letzten Wochen ſtraße genau verfolgte. Es wäre falſch, wenn an⸗ 
üder die Grenze und aus den Dörfern ſo ſtarken genommen würde, daß die Genugthuung, welche man 


Sitzung des anthropologifchen Vereins zu 
Dang vom 27. Marz 1873. 

Nachdem der Borfigende, Dr. Liſſauer, über den 

Stand der Bereinsangelegenheiten — der Verein 


gi an die Wicking⸗Gräber Schwedens erinnern. Herr Helm weiſt nun durch feine Analyſe von Ur- des Mittelalters bis zum völligen Verſchwinden 
Wir verweiſen auf die Schriften der naturforſchenden nenſchert en nach, daß die hier gefundenen Urnen immer mehr der breiteren deutſchen Form gewichen ſei, 
Stele in Danzig, welche dieſe Arbeit nebſt einer aus demſelben Thon zuſammengeſetzt ſeien, wie er welche aus der Bermiſchung jener beiden reinen Typen 
Skizze des Gräberfeldes ausführlich veröffentlichen noch heute in der Gegend vorkommt, daß beſonders entſtanden ift. Bei dieſer Gelegenheit wies der Vortra⸗ 

erden; hier wollen wir nur erwähnen, daß dien die ſchwärzliche Farbe an der innern Oberfläche von gende auf ein altes Portrait von Kopernikus an der Wand 

orm der Steinſetz ungen dreieckig oder elliptiſch war, ſchwarzem Eifenoryduloryd und nicht von Kohle, wie des Sitzungeſaales hin, aus deſſen langem, ſchmalem 
daß die Seiten der Dreiecke aus mehreren Kreiſen]Klüt angiebt, während die rothe an der äußern Ober- Geſicht, aus deſſen ſpitzem, hervortretenden Kinn un⸗ 
che von rothem Eiſfenoryd aus unſeren Thonen läugbar folge, daß germauiſches Blut in den Adern 
hertütre. Dagegen erwies ſich, daß in den Urnen⸗ des großen Aſtronomen gefloſſen ſei. 
ſcherben, deren äußere Fläche lar gefärbt war, Außer den ſchon früher beſchriebenen Schädeln 
dieſe Farbe durch Verkohlung wahrſcheinlich von Felt des rein germaniſchen Typus von Kriſſau und Mei⸗ 
oder Oel, mit welchem der Thon vor dem Breunen ſterswalde hat die Sammlung — Dank dem regen 
beſtrichen wurde, entſtanden war, während eine Urne Intereſſe des Herrn Landratz Mauwe — gerade aus 
aus Strigan mit Graphit, eine andere von hier mit dem Carthäuſer Kreiſe, von Filſchkau und von Jamen 
natürlich verkommendem Eiſenorvd gefärbt waren. her, 3 ganz gleiche Schädel aus heidniſchen Gräbern 
Phoephorſäure, Fett oder Harz waren aber in kei⸗ erhalten, welche man nach ihren anatomiſchen Char 
nem Falle nach uweiſen, ein Ergebniß, welches jeden racteren nur auf eine alte, germaniſche Bevölkerung 
organiſchen Ur prung der Urnenbeſtandtheile entſchie⸗ dieſer Gegend beziehen könne, eine Anfiht, welche 
den ausſchließt. Auch dieſe Arbeit wird in den Schrif⸗ durch die älteſten hiſtoriſchen Quellen in der That 
ten = l le erſcheinen. 0 ne 

erner berichtete Hr. Helm über ein Urnenfeld enſo tragen eine Reihe von Gräberſchäd 
in Straſchin, welches derſelbe in Gemeinſchaft mit welche der Verein dem 9 des Herrn er 
Hrn. Landſchaftsrath Heher unterſucht hatte. Es in Mewe verdankt, fo ausgeſprochen die Charaktere 
waren dort am nordöſtlichen Abhange eines Berges der ſlawiſchen reinen oder Miſchform an ſich, daß 
dieſelben ſchon aus anatomiſchen Gründen — abge⸗ 
ſehen von den Nebenumſtänden — für flawiſche er⸗ 
1 Hört werben mußten. 
mit Knochenaſche oder Erde gefüllte Urnen reihen⸗ Dagegen bieten zwei altpreußiſche Gräberſchädel 
weiſe aufgeſtellt waren. Außer kleinen Broncen aus Liebenthal bei Marienburg, welche Hr. Davidſohn 
fand ſich nichts von Bedeutung in denſelben. der Sammlung geſchenkt, die Charaktere einer Ver⸗ 
ierauf erläuterte der Vorſitzende an den aus- miſchung des germaniſchen mit dem flavifchen Typus 

eſtellten weſtpreußiſchen Gräberſchädeln der Samm- dar, fo zwar, daß fie dem germaniſchen näher ſtehen, 

ung die anatomiſchen Charaktere der reinen Typen als dem ſlaviſchen. Es führen daher auch dieſe, 
und der Miſchformen unſerer Bevölkerung. Nach wie die übrigen bisher bekannt gewordenen Schädel 
Hölver's zahlreichen Unterfuchungen wurde der aus altpreußiſchen Gräbern, 3. B. aus Deutſch 
dolichocephale germaniſche (nicht deutſche) und der Eylau, aue Fürstenwalde bei Königsberg aus ana⸗ 
brachyeephale liguriſche oder ſlaviſche Typus ana- tomiſchen Gründen zu der Annahme, daß die alten 
tomiſch geſchildert, und nachgewieſen, daß die ur- Pruzzen zwiſchen Memel und Weichſel ein germaniſch⸗ 
ſprüngliche, rein germaniſche Schädelform im Laufe flaviſches Miſchvolk waren, L. 
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aus wärtigen a Int welche neuerdings ein» 


8 . beſtanden, welche ſich abwechſelnd aus Aſchenkrügen 


und Steinen um einen großen Stein herum zuſammen⸗ 

ſetzten, während von den Ecken aus lange Reihen 

von Steinen ſtrahlenförmig ausliefen. Aus der ſich 

Mann knüpfenden Discuſſion, an welche die Herren 
annhardt, Marſchall und Schück ſich betheiligten, 
gab ſich, daß ähnlich zuſammengeſetzte kreisförmige 

t, einfegungen ſchon häufiger beobachtet, daß aber 
A e n 7 gene in der Nähe von e 

eichſelge 

A ift und daher trotz einer gewiſſen ag 19 5 die Gräber von et dee ile Esenhüm, 

m Detail 2 einen Vergleich japaniſcher Karten lichkeit allerdings ein beſonderes Intereſſe verdienen. 

unter einander als befonders mit unſern faſt unmöglich alor 

ma arm Arbeit Mittheilung von fortgeſetzten Unter⸗ 


ern zweier Burgwälle und vieler Gräber in 


alten Brennofen, welcher mitten unter heidniſchen 

Gtäbern gelegen, uu Brennen von Thonefähenn 
öge|der heidniſchen Zeit befimmt geweſen. Wegen der 
Einzelheiten müſſen wir auf die Beſchreibung und 
Zeichnung in den Schriften der naturforſchenden 


in Polen, 4 Meilen wefllich von der Weichſel, nicht 
| webe fig 


et 3 Then, ſondern aus Aſche und Blut augefer- 


Sind Einzelheiten der Verwaltung oder der Yuftizfragons nach Balaguer und wird daher durch die 


treten wird, um die Wahl zweier altkatholiſchen 
Biſchöfe vorzunehmen. 25 ee 
— Der Generalarzt Dr. Mehlhauſen, bisher Actionare der Umionsbar . 
Corpsarzt des 7. Armer Corps, 90 25 lien beſcloß die Auflöſung der Geſellſchaft. Gleichzeitig 
Director der Charits ernannt worden und zum An, wurde derſelben von einem Projecte zur Reconſtitui⸗ 
tritt feiner neuen Stellung von Münſter hier einge- rung der Bank Mittheilung gemacht, wobei die gegen. 
troffen. wärtigen Actionäre bei der Zeichnung für das Ac⸗ 
tienkapital der neuen Geſellſchaft bevorzugt werden 

ſollen. (W. T.) 


He empfindet, dem welſiſchen Thronerben kalt ge⸗ 
ellt zu ſehen, als Entſchädigung dafür angeſehen 
wird, daß die Erbfolgefrage nicht im status quo 
eblieben. Es iſt zur Genüge bekannt, da Preußen 
ür dieſen Fall ſich die Linie ſeines Verhaltens bereits 
vorgezeichnet hatte. Man ſieht hier mit einiger 
Spanrung dem entgegen, was die Lüftung des 
Schleiers begünſtigen und ſomit die Stellung des 
ürſten Bismarck zu den Braunſchweiger Vor⸗ 
ommniſſen erklären würde. Schon vor der 
heutigen Reichstagsſitzung wurde im Foyer die 
Nachricht verbreitet, daß in der Plenarſitzung des 
Bundesraths mit überwiegender Majorität zu 
Gunſten der Abänderung des Artikel 4 der Reichs⸗ 
verfaſſung (Lasker'ſche Antrag) Stellung ge 
nommen worden iſt. Der Reichskanzleramts⸗Präſi⸗ 
dent Delbrück beſtätigte dieſe Mittheilung in Haren 
und beſtimmten Worten. Die Bundesrathsmajori⸗ 
tät bat alſo nur noch mit dem Widerſtande Bayerns 
zu rechnen, denn jener Meklenburgs dürfte wohl 
nicht ernſt zu nehmen fein. Was die bayeriſche Re⸗ 
gierung anbelangt, fo haben wir nach den Er⸗ 
lärungen, welche ihr Bevollmächtigter im Bundes⸗ 
rathe abgab, keine Beſorgniſſe zu hegen, daß er den 
Wünſchen der Partikulariſten im Reichstage ent⸗ 
ſprechen wird. Wie wir hören, beabfichtigt die 
bayeriſche Regierung ſich auf das Votum ihrer 
Kammern zu ſtützen und wird beim Zuſammentritt 
derſelben im Oetober die Zuſtimmung zum Lasker⸗ 
ſchen Antrage über die Reichscompetenz verlangen. 
In Bezug auf das Poſttaxgeſetz ſtellt ſich nach 
den eingehenden Commiſſionsberathungen und dem 
Reſultate derſelben auch außerhalb des Hauſes die 
Anſicht feſt, daß es ſich in erſter Linie um ein Finanz⸗ 
ah zur Vermehrung der Einnahmen des Reiches 
andle, welches den Kleinverkehr zu Gunſten des 
Großverkehrs belaſtet. In hieſigen Handels⸗ und 
Induſtriekreiſen verlangt man von den Abgeordneten 
der Linken, daß ſie gegen das Ganze des Geſetzes 
ſtimmen ſollen, wenn die Reichsregierung die be⸗ 
treffenden Amendements ablehnt. Auch gegen den 
bn bei den Poſtpacketen erhebt ſich 
m Publikum eine entſchiedene Oppoſition, welcher im 
>: ein Ausdruck gegeben werden dürfte. — Der 
ndrang um Tribünenbillets zur Freitagsſitzung des 
Reichstages, in welcher der Abg. Lasker gegen den 
Actiengründungsſchwindel ſprechen wird, iſt 
ein äußerſt lebhafter. 


Berlin, 2. April. Heute Nachmittag 2 Uhr 
erſchien der Ben in Begleitung feines Ad⸗ 
jutanten und des Minifters der Landwirthſchafts⸗ 
Angelegenheiten in der Fiſcherei⸗Ausſtellung, 
um perſönlich einer Anzahl von Ausſtellern die den⸗ 
ſelben von S. M. dem Kaiſer verliehenen Auszeich⸗ 
nungen einzuhändigen. Der Vorſtand und die Mits 
he des deutſchen Fiſcherei⸗Vereins empfingen den 

ronprinzen, welcher die Herren in einem abge⸗ 
ſchloſſenen Raume der Ausſtellung um ſich verſam⸗ 
melte und eine kurze Auſprache an dieſelben hielt. 
Darauf verlas der Landwirthſchafts⸗Miniſter, Graf 
Königs marck, die kaiſerliche Urkunde, durch welche 
dem kaiſerlich deutſchen Vice⸗Conſul Pollen zu 
Scheveningen, dem k. ſchwediſchen Fiſcherei⸗Inten⸗ 
danten v. Yhlen, dem Oeconomierath Amtsberg zu 
Stralſund, dem Fiſcherei⸗Director Haak zu Hüningen 
der Rothe Adler⸗Orden IV. Klaſſe, den Fiſchern 
Dirlſpann aus Scheveningen, Ehneſt aus Schweden, 
Meußling aus Hiddenſee und dem Inſpector Stenzel 
*. 8 0 ern ww 1 


Belgien. 
Brüſſel, 1. April. Eine Verſammlung der 


Italien. 

Rom, 30. März. In Seſſa Aurunca und 
Torraglia haben ernſte Ruheſtörungen ſtattge⸗ 
funden. Ein Steuereinnehmer wurde umgebracht, 
die Bauern drangen in das Gemeindehaus ein und 
verbrannten die Steuerregiſter. Aehnliche Vorgänge 
ſollen ſich in Modica in Sieilien zugetragen haben, 
wo das Voll: „Nieder mit den Spitzbuben und Ca⸗ 
morriſten!“ ſchrie, und ohne das Einſchreiten der 
Behörden eine große Zerſtörung angerichtet worden 
wäre. So eben trifft auch die Nachricht ein, daß in 
Viterbo der Steuereinnehmer umgebracht worden iſt. 

— 1. April. In der Deputirtenkammer 
ſtellte der Abg. Broglio eine Interpellation an 
die Regierung betreffs einiger am Sonntage vor der 
Jeſuskirche wegen der in derſelben gehaltenen 
Predigt vorgekommenen Ausſchreitungen ſeitens der 
liberalen und der clerikalen Jugend und ſprach über 
den Mißbrauch der Kanzel zu politiſchen Zwecken 
ſeine Mißbilligung aus. Der Juſtizminiſter de 
Falco erwiederte, daß über den Vorfall bereits 
ſetze ohne jegliche Rückſichtnahme zur Anwen⸗ 
dung gelangen würden. Der Interpellant erklärte 
ſich darauf durch die Antwort des Miniſters für 
befriedigt. (W. T.) 

Florenz, 31. März. Der Quäſtor hat den 
Jeſuiten⸗Pater Ballerini wegen Veröffent⸗ 
lichung des Buches „Julius oder ein Alpenjäger“, 
1 1 in welchem die Perſon des Königs ſchwer 
beleidigt wird. 


Mußland. 

Petersburg, 2. April. Unter der Leitung 
des Feldmarſchalls Fürſt Bariatinsky wird demnächſt 
eine Specialcommiſſion zuſammentreten, um die Mit- 
tel in Erwägung zu ziehen, wie bei der bevorſtehen⸗ 
den Militärreform die Mehrausgaben für 
das Kriegsbudget auf das möglichſt gerinafte Maß 
zurückgeführt werden können. (W. T.) 


gu für die 
robeſchriften, Zeich⸗ 


Spanten. 5 

— Die am Sountag von den föderaliſtiſchen 
Republikanern veranſtaltete Kundgebung ging 
ohne Ruheſtörung vor ſich. Der Ausſchaß be 
gab ſich zum Miniſter des Innern und ſtellte ihm 
das Anſinnen, daß er für die Abſetzung aller aus 
der monarchiſchen Zeit herrührenden Gemeinde⸗ 
behörden Sorge tragen ſolle. Herr Piny Margall, 
vernünftiger als die Bittſteller, erwiderte, daß eine 
derartige Maßregel geſetzwidrig und mithin unaus⸗ 
führbar wäre. 


Amerika. e 
New⸗York, 1. April. Die Staatsſchuld 
der Vereinigten Staaten hat im Monat März, laut 
offizieller Bekanntmachung, um 1,644,000 Dollars 
abgenommen. Im Staatsſchatze befanden ſich am 
31. März 69,537,000 Dollars in Gold und 2 653,000 
Dollars Papiergeld. a g (W. T.) 


Stettin, 1. April. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde die Reorganiſtrung der 
hieſigen Provinzial⸗Gewerbeſchule angenom⸗ 
men, wonach die Stadt ſich zur Uebernahme der 
halben Unterhaltungskoſten bis zum Betrage von 
1900 Ag, und zu der auf 1000 g veranſchlagten 
Umänderung des jetzigen Schullocals bereit erklärt. 
Poſen, 1. April. Wie man in polniſchen Krei⸗ 

fen wiſſen will, wird in den nächſten Tagen ein erz⸗ 
biſchöflicher Erlaß erſcheinen, durch welchen den 
weltlichen Sehr die Ertheilung des Reli⸗ 
gionsunterrichts an den höheren Unterrichts⸗ 
Anſtalten unterſagt und die Privatertheilung des⸗ 
ſelben durch Geiſtliche, die mit den betreffenden An⸗ 
ſtalten in keiner Verbindung ſtehen, angeordnet wird. 
— 2. April. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordnetenverſammlung wurde auf = An⸗ 
a t \ Af en — 


u Dan 7 den Av il . 
Die Berathung der Denkſchrift über die Ent⸗ 
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Snhaberh a Sr ſchul en beſchloſſen; dagegen ſtimmten nur die beiden widelung der Kriegsmarine iſt jetzt in den 


Bundesrathsausſchüſſen beendigt. Die Ausſchüſſe 
haben die Summe von 10 Millionen Thaler für den 
Bau eines Verbindungscanals zwiſchen dem Kieler 
Kriegshafen und dem proſectirten Nordoſtſeecanal 
nicht bewilligt. Hinſichtlich des Planes für den Aus- 
bau der Werft zu Danzig wurde in der Denkſchrift 
ausgeführt: „Wenn die deutſche Marine in der Oſt⸗ 
ſee nur auf den einzigen Hafen Kiel beſchränkt bliebe, 
würde ſte in dem öftlihen Theil nie ein Gefecht 
wagen können, denn ſie darf nie darauf rechnen, mit 
einem beſchädigten Schiff nach Kiel zurückzugelangen. 
Kiel allein am weſtlichen Ende der deutſchen Oſtſee⸗ 
küſte genügt mithin nicht für alle Fälle, und es iſt 
durchaus nöthig, auch im öſtlichen Theil der Oſtſee 
einen Hafen zu beſitzen, auf den ſich unſere Kriegs ⸗ 
chiffe gelegentlich zurückziehen und wo ſie dringende 
eparaturen vornehmen können. Hierfür iſt 
Danzig am beſten geeignet“. Weiter wird aus⸗ 
geführt, das Etabliſſement in Danzig müſſe aber 
auch deshalb in anderer als der bisherigen 75 
hergeſtellt werden, weil für die bis 1882 auszufüh⸗ 
renden Schiffsbauten die auch mit Schiffsreparaturen 
dauernd in Anſpruch genommenen Marine ⸗Etabliſſe⸗ 
ments in Ellerbeck (Kiel) und Wilhelmshaven, ſowie 
die hierbei in Betracht kommenden Privatwerften 
nicht aus reichen, fo daß die Leiſtungen der Werft in 
Danzig für dieſe Ausführungen in erheblichem Um⸗ 
fange mit in Anſpruch genommen werden müſſen, 
was nicht, ſo wie erforderlich, geſchehen könnte, wenn 
der Umbau unterbleiben miiſſe. Die Ausſchüſſe 
haben dieſen Ausführungen prineipiell zugeſtimmt, 
indeſſen die Bewilligung einer Summe von 3 Mil 
lionen Thalern anſtatt der geforderten 6 Millionen 
für hinreichend erachtet. 
ur Hebung etwaiger Zweifel bei Ausübung 
der Reichs⸗Seemannsordnung vom 27. Dec. d. J. 
iſt befonders darauf aufmerkſam gemacht worden, daß 
ſich dieſelbe nur auf die reglſterpflichtigen Seeſchiffe 
bezieht, mithin alle bloßen Fahrzeuge, ſo wie diejenigen 
Seeſchiffe ausſchließt, welche kein feſtes Deck haben. 
Verkauft wurden folgende Grundſtücke: 
1) Langgaſſe No. 83 von dem Zahnarzt Deufing an 
den Kaufmann Marllin für 20,000 %, 2) Langgaſſe 
No. 49 von der Frau Profeſſor Lewis an den Kauf 


F 
13,0 „ 3) Breit 
iſt durch Gendarmen an die ſpaniſche Grenze ge⸗ No. 31 von bern Liigtel Geschl. 2 > Renate 


bracht worden. — Wie man dem „Induſtriel Alſa⸗ teur Wiens für 3500 , 4) am Vorſtädtiſchen Graben 
eien“ aus Belfort meldet, hätte Thiers mehreren] No. = und N von * Giebel an den Kauf⸗ 
Abgeordneten der öſtlichen Departements angekün⸗ mann Hülff für 6000 , 5) Schmiedegaſſe No. 6 von 
digt, daß er dieſer Feſtung u nach dem Abzuge der Frau Maurermeiſter Pasdach an den Bädermeifter 
der deutſchen Truppen einen Beſuch abſtatten werde, Seltmann für „) Langgarten No. 97—99 von 
um ſich an Ort und Stelle zu überzeugen, ob und 
welche neue Befeſtigungen an dieſem Platze aufzu⸗ 
führen wären. Es wäre ferner entſchieden, daß nach 
der Räumung der Oberſt Denfert das erſte franzö⸗ 
ſiſche Bataillon anführen ſoll, welches in Belfort 
einrücken wird. — Am 15. April, meldet die „Pa⸗ 
trie“, wird das Transportſchiff „Loire“ mit 
600 Mann Soldaten und 650 Strafgefangenen, von 
welchen Letzteren 110 von ihren Frauen begleitet 
ſind, von Toulon nach Neu⸗Kaledonſen abgehen. — 
Im Bagno von Toulon ſtarb dieſer Tage der zu 
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilte Graf de 
Kermel, jener bretagniſche Edelmann, welcher vor 
etwa einem halben Jahre auf Schloß Kerſalaun aus 
Eiferſucht feinen Bruder ermordete. 


Mitglieder polniſcher Nationalität. 


Stuttgart, 2. April. Von den in der vorigen 
Woche verhafteten Ruheſtörern ſind bereits drei 
vom Stadtgerichte verurtheilt worden, und zwar der 
eine zu Gefängniß von 21 Monaten, während die 
beiden andern geringere Strafen erhielten. 

Wiesbaden, 2. April. Der Biſchof von 
Limburg hat, wie der „Rheiniſche Courier“ meldet, 
das preußiſche Episkopat zu einer Eingabe an den 
Kaiſer und das e aufgefordert, in welcher 
um die Verwerfung der vom Abgeordnetenhauſe be⸗ 
ſchloſſenen Verfaſſungsänderungen gebeten wird. 

England. 

London, 1. April. Im Unterhauſe ſtellte 
Cochrane den Antrag, die Regierung möge die ge⸗ 
richtlichen Reformen in Aegypten in Berückſichtigung 
der engliſchen Intereſſen betreffs der Suezcanal⸗ 
Schifffahrt genehmigen. Der Unterſtaatsſeeretär, 
Viscount Enfield, erwiderte, Lord Granville ſei be⸗ 
reits mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt und die in 
Conſtantinopel verſammelte Commiſſion zur Be⸗ 
rathung der Gerichtsreform habe ſo eben ihren Be⸗ 
richt erſtattet, welcher unmittelbar den übrigen 
Mächten unterbreitet werden ſolle. Cochrane erklärte 
ſich durch dieſe Antwort des Vertreters der Regierung 
befriedigt und zog ſeinen Antrag zurück. Viscount En⸗ 
field, beſtätigte auf eine Anfrage Mahons, daß weder der 
engliſche Militär⸗Attachs in Petersburg, noch ſonſt 
ein engliſcher Offizier die ruſſiſche Expedition nach 
Khiwa begleiten werde. (W. T.) 

— 2. April. Die Leiche des Grafen Bern- 
ſtorff iſt geſtern in der deutſchen Kapelle in St. 
James beigeſetzt. Zugegen waren nur die Familien⸗ 
mitglieder und das Haushaltsperſonal. Heute wird 
ein Trauergottesdient ee und Abends bie 
Leiche nach Deutſchland übergeführt werden. (W. T.) 


verweilte längere Zeit in der Ausſtellung und un⸗ 
terhielt ſich mit mehreren Vereins mitgliedern, na⸗ 
mentlich mit dem Abg. Prof. Virchow, welchem er 
erfreulicher Weiſe verſicherte, er ſei mit ſeinem Ge⸗ 
ſundheitszufland durchaus zufrieden. 

— Im Schloſſe beginnt man ſchon Vorberei 
tungen zur Empfangnahme des Schah von 
erſten zu treffen. In ſeinem Gefolge werden ſich 
Cavaliere und über 60 Perſonen an Dlenerſchaft 
befinden, fo daß man die Geſammtzahl der perſiſchen 
Gäſte auf 100 Perſonen berechnet. 
— Am Schluſſe der vergangenen Woche hat 
das k. Kriegsminiſterium abermals eine Circular⸗ 
verfügung an alle Reſſortchefs ergehen laſſen, wonach 
dieſe ihre Untergebenen auffordern ſollen, keine Mit⸗ 
theilungen über amtliche Angelegenheiten an Zei⸗ 
tungen zu machen. 
Wir brachten vor Kurzem die Nachricht 
aus Königsberg, daß dort die Wahl eines altkatho⸗ 
liſchen Biſchofs im Werke ſei. Das „Frk. J.“ kann 
letzt melden, daß nächſtens auch ein Ausſchuß von 
Deputirten der altkatholiſchen Gemeinden im ſüͤdlichen 
und weſtlichen Deutſchland am Rhein zuſammen⸗ 
I Leeren 


. „ Herr Kräpelin erfreute uns geſtern durch 
den Vortrag dreier weiteren Capitel aus „Dörch⸗ 
läuchting“, „de Reif’ nach Conſtantinopel“ und „Ut 
mine Stromtid.“ Herr K. wählt die Abſchnitte ſo 
aus, daß ſie ſtets ein abgeſchloſſenes Bild geben und 
auch demjenigen ſofort verſtändlich werden, der die 
Reuter'ſchen Erzählungen nicht kennt und den voraus⸗ 
gegangenen Vorleſungen nicht beigewohnt hat. 

Zunächſt führt uns der Vorleſer in die fröhliche 

Weihnachtsgeſellſchaft, welche die Neubrandenburger 
Notabilitäten in dem Rathskeller abhalten und ließ 
alle Originale dieſer Tafelrunde in ihrer höchſt er⸗ 
götzlichen Weiſe vor uns lebendig werden. Dann 
wohnten wir mit nicht weniger Vergnügen den Bil⸗ 
dungsverſuchen bei, welche der Seminariſt 
Nemlich in der ehrbaren Schulmeiſterfamilie 

mit Eugen Sue anſtellt, und überzeugten uns, 
wie ernſt der genannte Reiſe⸗IJnformator der 
Ben Groterjahn ſich zu feinem Berufe vorbereitet. 

en Haupttriumph feines Humors erreichte aber 
Hr. Kräpelin in der dritten Abtheilung, in der er 
uns die Verlobungsſcene von Lining und Mining 
vorführte. Hr. Kräpelin lebt vollſtändig in ſeinen 
Geſtalten; das iſt nicht mehr Erzählung, ſondern 
peak Darſtellung, wenn Rector Baldrian feine 
langathmigen ſalbungsvollen Sermone hält, wenn 
der Schwager Kurz in ſeinen hochkomiſchen Eifer 
geräth, wenn Onkel Bräſig in ſeiner kräftigen Weiſe 
den geſunden Menſchenverſtand zur Geltung bringt 
oder Jung Jochen ſeine wunderbaren Redeverſuche 
macht. Schlag auf Schlag läßt der Vortragende 
feine komiſchen Pointen wirken, fo daß das Publikum 
aus der Heiterkeit nicht herauskommt, und doch auch 
weiß er gelegentlich den ſinnigen Ernſt der Dichtung 
zur richtigen Geltung zu bringen. — Das zahlreich 
verſammelte Publikum wurde wieder den ganzen 
u. hindurch in ber lebhafteſten Theilnahme er⸗ 
ten. 


— — 


Frankreich. 
Paris, 1. April. Ledru Rollin will die Pa⸗ 
riſer Candidatur nur annehmen, wenn Verſammlun⸗ 
gen zugelaſſen werden, in denen er ſprechen kann, 
op lehnt er fie ab. — Der ſteckbrieflich verfolgte 
paniſche Viceconſul Calco hat ſich geſtellt und 


. 

den Geſchwiſtern Domanski an den Reifſchläger J. R. 
Claaſſen für 18,000 , 7) am Olivaerthor No. 10 
von dem Kuhhalter Löwenau an den Kaufmann M. 
Möller für 10,500 , 8) Neufahrwaſſer No. 31 bes 
Grundbuchs von der Wittwe Heldt an den Kaufmann 

Th. Barg für 13,000 % 
* (83 find uns von mehreren Bewohnern der 
Heiligengeiſtgaſſe (von der Kuhgaſſe bis zum Heiligen⸗ 
eiftthor) Klagen darüber eingereicht worden, daß Fehr 
äufig in letzter Zeit des Nachts die nächtliche Rabe 
urch Tumultuanten geſtört wird, die allerlei Unfug 
begehen, ohne daran gehindert zu werden. Es wäre 
wünſchenswerth, daß die Veröffentlichung der gemachten 

Klage zur Abhilfe genügte. 
© Die Beſitzer der Grundſtücke an den beiden Ecken 
der Hunde- und Ketterhagergaſſe, welche in Folge 
eines polizeilichen Befehls zum Abbruch ihrer den Ver⸗ 


eine Unterſuchung eingeleitet fei, und daß die Ge⸗ A 


kehr jo empfindlich ſtörenden Vorb ken f bel 5 
ber. Seiner um Bufbeiung der Saen 
batıen, find von Lepterem aas beſchieden 
orden. 5 
* Am Dienfiag fiel einem auf d $ 
Gr. Krämergaſſe gehenden Iäjäheigen piano — 
ſchlecht eingehalter Fenſterpfoſten auf den Kopf und iſt 
das unglückliche Kind beute in Folge der ſchweren Ber⸗ 
letzung Ai Arden b. : 
e Arbeiten an der ahn na 
werden gegenwärtig ſehr lebbaft eure u 
der Strecke durch Langefuhr einige 90 Mann bei 
die auch in vergangener Nacht bei Fackelſchein 
arbeiteten. 
Am Förſt 


dem . ein Paar Meſſer und G 
nommen 


fo- Aus d Neben 18, 3. April. In Folge der 
-fn- Aus der ng, 3. April. In Folge bi 
ſtarken Nachtfröſte find die Oelfrüchte faſt ſämmtlich 
ausgewintert und berechtigen durchaus nicht zu großen 
Erwartungen; bingegen ſtehen die Winterſaaten, Roggen 
und Weizen ausgezeichnet. f 

a. Neuftadt Weſfpr., 2. April. Der Umzug der 
Franzis kanermönche in ihr neues Gebäude hat 
ohne Störung ſtattgefunden und ſollen die Mönche 
deren Exiſtenz allerdings durch eine etwaige Rubeſt 
bedeutend gefährdet wäre, Weft Ruhe ermahnt haben. 
Darüber frohlockt das „Weſtpreuß. kath. Volksblatt“ 
und bezeichnet die in der „Danz. Zeitung“ in voriger 
Woche gebrachte Notiz über eine zu befürchtende Emente 
als eine grundloſe Verdächtigung. Doch können wir 
dem Verfaſſer jener gjellen nur Dank wiſſen, daß er zur 
richtigen Zeit die Maſſen warnte, die Behörden aufs 
merkſam machte, denn wenn man auch vielleicht gewollt 
hätte, mankonnte nicht. Dieſe Befürchtung lag übrigens 
für denjenigen ganz nahe, der ſich erinnerte, wie 
Jahre 1866, als auf dem ſäculariſirten Theile des 
Kloſtergartens der Küſter ein Häuschen bauen wollte, 
die fanatiſirte Pöbelmaſſe den angefangenen Bau zer⸗ 
ſörte und grobe Erceſſe volführte. Dies dem „Weſt⸗ 
preuß. kath. Voltsblatt“, das jetzt Caplänen und jungen 
Pfarrern den anmuthigen Tummelplatz für ihre erſten 
ng literariſchen Productionen bietet, zur 

elehrung. 

* Zwiſchen Tiegenhof und Marienburg ik 
feit dem 31. v. M. die regelmäßige Poſtverbind ung 
wieder hergeſtellt. 

Elbing, 30. Mär; Die Errichtung eines Fett⸗ 
viehmarkkes am bieligen Platze dürfte neueren Nach⸗ 
richten zufolge noch einige Zeit auf ſich warten laſſen. 
Die Geſellſchaft, welche dies Unternehmen auszuführen 
beabfichtigt, und kürzlich die Zutimmung zur Pacht des 
dazu erforderlichen Terrains auf 20 Jahre erlangte, hat 
jetzt beantragt, daß ihr vor Abſchluß des Vertrages Br 
W 1 der Stadt big — und ſich glei» 
eitig erboten, den der Stadt hierdurch etwa erwahlen 
den Schaden durch Zablung der Pacht von 1607 2 


— In dem Dorfe Schinken berg bei! euen ug 
kamen vor einigen Tagen die Tante 8 


Kreiſe Marienwerder zum dritten M ammen 
um über fernere Schritte l egen die 2 kun der 
Tabaksſteuer zu berathen. Es wurde bei Bere? 


die Petition, welche ſchon dem Bundesrathe eing 

iſt, mit geringen Veränderungen auch ax den Reichstag 
zu richten. i der Berathung kam ein Schreiben des 
Reichstagsabgeordneten für Ma 

Winter, zum Vortra 
er ſich der Sache der 


rienwerder, Hrn. von 
worin derſelbe verſicherte, daß 
abatsproducenten warm auneh⸗ 


men werde. 5 0 
— Nach W in polniſchen Zeitungen 
giebt es gegenwärtig in Weſtpreußen 200 Rittergüter 


in polniſchen Händen mit etwa 4 Million Morgen 
Landes; auf dieſen Gütern befinden ſich 36 ewerblſche 
Anlagen (12 Ziegeleien, 9 Waſſermühlen, 10 Brenne⸗ 
reien, 2 Brauereien, 2 Schneidemühlen, 1 Braunkohlen⸗ 
grube, 1 Seifen und Lichtfabril). In den Städten ber 
finden ſich von 1 gewerblichen Anlagen 0 
Handlungen in polniſchen Händen: 3 Drackreien. Buch⸗ 
handlungen, 1 Biebhandlung, 4 Holzhandlungen, 3 Ge⸗ 
treidehandlungen. Ferner giebt es 16 polniſche Genoſſen⸗ 
ſchaften, zwei Creditbanten (in Thorn und Stargarbl. 
während ein drittes derartiges polniſches Inſtitut in 
Lobau errichtet wied; außerdem: einen Actienverein 
Zuchtpferde im Kreiſe Culm, 4 Gewerbevereine, 4 Acker⸗ 


W 284, 3. HL Des Seng Sen 
önig ’ „ Apr a ote 
der Direction der bahn 
1. k . 


ift für 75,000 & von 

angekauft. Es fol daſelbſt die zum 1, 

zu erwartende Bromborger Subdirection etablirt werden. 
Wegen an derweiter noch fehlender Räumlichkeiten iſt die 
Direction mit mehreren neben Sansſouci wohnenden 
Häuferbefigern ebenfalls in Unterbandlung getreten. — 
In der Generalverſammlung ber landw. Centralſt 
kam bei der Section „Volks wirthſchaft“ ein wichtiger 
Gegenſtand zur Sprache, die auf die Wochen tage 


fallenden Feiertage auf den Sonntag zu verle⸗ 

e ige dre nge ſich um 
n age: x 

Sihtmeh, „Mar Verkündigung“, „Mari 


„Frohn 7 
„Peter und Paul“, „Verklärung Chriſti“/ , Aller Helligen“, 
„Andreas“, „Maria Empfängniß“ — in „proteſtanti⸗ 
ſchen“ Gegenden um den Buß⸗ und Bettag 10. — 115 
der Maſch'nenbauanſtalt „Vulcan“ ſteht bereits 
der ein Schraubendampfer im Bau begeiffent Derſelde 


95,000 
teure 
& 


Aufführungen vornehmen 
lafien, iſt es neuerdings polteili bei — 


mit Grunert warne. 

9 later 1. April. Die letzte Volks zählun 
wirft wieder ein grelles Schlaglicht auf unſere vie 
gerühmte Schulbildung. Nach dem uns zur Hand ſie⸗ 

enden ſtatiſtiſchen Material waren unter ER 
ewohnern des Kreiſes 18,322 unter und 49,481 über 


unten, wie es kommt, in ber merkwür“bigſten Zuſammen. 
laue Wunder“ neben der Antigone.“ 
laſtik beſtimmte Unterraum gewährt 
feinen recht merkwürdigen Anblick: mit einem Abguß der 
„Mediceiſchen Venus“, d 
find an den Wänden Köpfe unſerer berühmten Staats⸗ 
männer und Heerführer aufgeftellt, nich 
ondern gewöhnliche Decorationswaare, wie ſie 
ei Illuminationen u. dergl. benutzt wird. — 
M. Man darf wohl fragen, wann die Räume des Muſeums 
ung ſein werden, daß man den Fremden 
rſelben nicht mehr n 


alt. Unter letztern befanden 


Mai 41 Br., Per September 
ieoe., die weder leſen noch ſ D 1 


41 Br., de Sep: 
ftellung, z. B. das Ruhig. 
Auch der für die 


den Gutsbezirken und des Jungtopfes 
u ’ 
ulort entfernt liegen, gar 
SE 
Frage nach der Confeſſion und Nationalität, doch ba 
vun Kt der amtliche Bericht. — Am 26. v 


find in dem Dorfe Jesdrowo vier Bauernhöfe abge: 


ei auch eine 60 jährige Frau und 
umgekommen. Letzteres wurde 
Namens Redmann, aus 
doch trug daſſelbe ſo viel Brand⸗ 
es nach einigen Stunden ſtarb. 
noch bedenklich darnieder und 
dürfte, wenn auch am Leben, fo doch ſehr invalid bleiben. 
* Unter den Petitionen, die dem Abgeordnetenhauſe 

ſind, befindet ſich die eines Kreisſchul⸗ 
aus Oſtpreußen mit den ſämmtlichen unter 
en Ortsſchulaufſehern; ſie führt aus, daß 
reußiſchen Schulordnung vom 12. November 
ſchulgemeinden verpflichtet ſeien, die Fuhr⸗ 
Abholung der Reviforen zu ft 
müßten mindeſtens 3 Tage vor dem 
eſuch die Fuhre auf Tag und Stunde 
enamte oder dem Gutsbeſitzer beſtellen, 
er Rückfahrt bezeichnen; der Lehrer er⸗ 
halte ſomit entweder durch den Schulzen, deſſen Geſchäfts⸗ 
führer er oft ſei, oder durch das Dorfgeſpräch 3 Tage 
vorher die Nachricht von d 


rungen am 3. April. 
Weizen loco r Tonne von tt, 
z 3 R. 


örſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Redman ſelbſt liegt au 
. April. Angeſommen 4 U 
Erg. v. 2 


Riegulirungspreis für 
Auf Lieferung fir U 


Lombardenler. Sp. 115% 5 
5 a eco a Tonne vor 2000 matt, 


Negultrungspreigs 12088. lieferbar 48 , inländt: 


er 50 A 
Auf Lieferung Pe April⸗Mai 47, 471, 47% & bez., 
u 491 * Br., er Juni Juli 50 


Jerſte ſoco r Nonne von 2000 1 oße 
> K, kleine 10428. 465 &, 10724, 47 &, 169%, 
4 


Ra 

Erbſen loco Ar Tenne new 200 6 Mittel- 434 . 
Hafer loco e Tonne von 20008 40 
eſchloſſene Frachten. London 9 Dampfer 
500 24, engl. Gewicht Weizen. Campbellhouſe 
dir Segel 3s 9d u. 5% dr 500 24. Gerſte. Roſtock *r 
do. 7 AR Ar do. Stettin er do. 6 . 
don 168 „er Load fichtene Balken. Gent 21s Par do. 
VID eichene Sleeper. Harburg 8 * dr 24 Stück 
ſichtene E Schwellen. Amſterdam 22 2 holl. Yr Laſt 
SI eichene Schwellen. Leith oder Grangemouth 38 Yır 
Petroleumfaß Oel. E 

Wechſel- und Fondseonrie, London 3 Mon. 
6 20} Br. Amſterdam kurz 1393 Br., do. 2 Monat 
1387 Br. Paris 10 Tage 791 
7 Staats- Schuldſcheine 894 Gd. 34% weit 

öriefe ritter ſchaftliche 801 G 4 

Gd., 44% do. 
potheken⸗Pfandbriefe 
theken⸗ Pfandbriefe 100 Brief. 

Das Vor ſteher⸗ Amt der Kaufmaunſc aft. 


er bevorſtehenden Reviſion, 5 
r erwachſe dazu noch oft durch 
Leute oder d . 


Wege und der ung die große Unannehm⸗ 
daß 05 erſt nach beendigt 
und Stelle eintreffe. 


Ruf. Banknoten | 81 


Auguſt⸗Sept 19 4 19 4 
Br. 44 conſ. 104 104 J Wechſelerz. gend. 6.20% 


Belgier Wechſel 788. 


Frankfurt a. M. 2. April. Effesten⸗Soctet at. 
Amerikaner 953, Freditactien 3554, 1860er 
Franzoſen 3535. Galizier 240, Lombarden 2014, Silber: 3 
rente 663, Bankactien 1003, Habnſche Effectenbank 133, 
Berliner Bankverein 158. Matt. 

Hamburg, 2. April. Getre 
loco und Term. ruhig. Rogg 
eigen ur Apeil⸗Mal 126 
Br., der Juli - A 
September 12622. 
1000 Kilo 151 Br., 


ch für die Gemeinde ſei 

aturalfuhren eine drückende, mit den 
ältniffen nicht mehr verträgliche Laſt. 
einer ſehr lebhaften Schilderung dieſer Uebel⸗ 
ände, von denen eine Auswahl der ſchlagendſten 
ſammen geſtellt wird, verlangen nun die Petenten. 
aß der Staat entweder in derſelben Weiſe, wie alle 
ſeine Beamten, auch die geiftlihen Schulinſpectoren mit 
Reiſekoſten und Diäten bedenke, oder ein billiges Pauſch⸗ 


Win er 
till, Term. ruhig. 
12 . 1000 Kilo 25 


246 Br., er Auguit: 
Roggen der April Wat 
uguſt 155 Br., dir Au⸗ 
ber 154 Br. — Hafer ſtill. — 

Rm. Ma 


Be, e October Ye 200 20, 
100 Piter 100 * e April 7 
%r Auguſt⸗September 46. — Nafles 
etroleum fill, Stanbarb 

5 . ur April 16, 50 Gd., 
zur Auguft⸗December 17,50 Gd. — Wetter; Schön. 
u, 2. April. Petroleum, 
bis 17 Mk. 25 Pf. 


Silberrente 73,00, 1854er 


Br. 5% Danziger Hy 
5% Pommerſche Hppo⸗ 


tie.) Papterrente 70,35, 


5 


Danzig, 3. April. 
Getreide⸗Börſe. 
früh Morgens rauhe Luft mit Nebel. Wind: N 
Weizen loco iſt auch am heutigen 
in recht flauer Stimmung geweſen weil 
nach dem Auslande ſtockt. Zu billigeren 
konnten ſehr ſchwerfällig 130 Tonnen verkauft werden; 
ande weitige Gebote find 1 bis 2% 
Bezahlt iſt für roth 124/56. 744 
bochbunt und glaſig 124% 
Tonne. Termine nachgebend. 


| 

: ön und 

Vermiſchtes. — ebr 0 und warn, 
Berlin. Eine bemerkenswerthe Rede hielt bei 
Sonnabend ſtattgefundenen E 
terfelde, welches der Reſtaurateur 
W lanufer für 62,000 & gekauft hat, 
ein Baud irector, der zugleich Gründer von Friedenau 
d Damen“, redete er die aus 
elegante . 8 


Carſten iſt ein vierfacher Columbus. 
ntdeckte, blickte er nach allen vier 4 
Land, Land, Land! 
dieſer Stelle. Wir 
kam. Die Einwohner 


e 1 
Ochſenhaut bedecken . — 


gegen vorige Woche 


M 
200 Perſonen beſtehende fe 
en:, mbus Amerit 83 &, 12708, 834 & der 
12687. bunt April⸗Mai iſt mit 81 
Mai⸗Juni 83 Br., 3 
% Br. Regulirungspreis 1267. bunt 823 . 
Gekündigt wurden heute April⸗Mai 150 Tonnen, über⸗ 


nur 50 Tonnen alter polnis 
der To kau 


. e ei‘ Fer. Getreid kt]! (Schluß⸗ 
on don, 2. „[Getreidemar n 

bericht.) Der Markt oh für ſämmtliche Getreidearten 
ruhig zu nominell unveränderten Preiſ. 
Aſte 1610. Hafer 5930 Quarters. 
ril. (Schluk⸗Ceurſe.] Bonnie 
. Lombarden 174. 


flüchtend, nach Cartha 


mine etwas feſter. 120 
zahlt. Mai⸗Juni 49 
Regulirungspreis 1 
kündigt wurden geſtern April⸗Mai 50, heute 100 Tonnen. 
1040 4 5 ie 1 10986. 48 ; große 115 | Stunmehr iſt auch die Aufführung der Ten de 
. „ 2 „ „ große ET r iſt a die Auffü 
57 der Neun bezahlt. Erbſen lech Koch. AB} 84 Nunmehr iſt auch die Aufführung der Tragödie 
vor — 93 N 575 7 3 zu 8 2 . 
öl Termin ember⸗October 
Brief. — Spiritus loco nicht gehandelt. 


Königsberg, 2 April. 


als ſie mit en 
zerſchnitt die Haut in 7 dünn 


umzieben konnte und er⸗ 
o. Meine Herren und Da⸗ 
er Ochſe der Dido ſehr groß 
wir heute Land gründen, 
müſſen viele Ochſen 
laifen. Ich bin einer von den Erſten. J 
er gebaut haben.“ — Unermeßlicher Ju 
de dieſes Cicero von Lichterfe 
PR bäudes d ae 40 1 bal. er 
nögebäudes der „Flora“ in Charlottenbur: 

ern zuſammen geſtürzl. Menſchenleben find nicht 
en, wohl aber die Actionaire der Geſellſchaft, 
ours der Actien von 70 „ auf 50 . herun⸗ 
Gebäude war nur im Rohbau fertig. Der 
Schaden wird auf ca. 50,000 3 geſchätzt. 

e Stadt Joachimsthal in 
Böhmen, fe 8 155 4 dachims⸗ 
thaler ern faſt ganz abgebrannt. 
1 — ebäuden befinden ſich auch die Kirche, 


**. 
5 Rufen ie 928. 


Treten de 1869 633. 6% Wer. Staaten Yır 1882 924 
7 Fuer ben 18000 5. e 653. 
us der Bank floſſen heute „00 Pfd. Sterling. — 
taliener matter, Geld gefragt. 855 85 
2. April Baumwolle. 
1 Umſatz, davon 


das Land war nur Hein. Wenn 
en darauf zu bauen, 


(v. Portatins u. Grothe.) 
een Yar 424 a: ſehr ſtill, loco hochbunter 13377, 


Br. — Lein ſaat . 35 Kllo unverändert, loca feige 
84 K bez., loser Br., orbinalre 53-63 
. Br. — Rübfen Ye 36 Kilo geſchäftslos, ioco 100 
—109 Hr Br. — Kleeſaat Ye 50 Kilo abfallende ſchwer 


d., e 
i⸗Juli obne Faß 1883 & Br., 185 Gd., 
— arzt 191 MS Di R Gd., Auguſt 
ohne Fa r., d. 

: een, 31. März. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 26973 Or. , davon kamen 1439 von Danzig. 
Von Mel! 105 Fäſſer und 5352 Säcke. Von Hafer 
24845 Or. — Die nur mäßige Zufuhr von engliſchem 
Weizen zum heutigen Markt zeigte ſehr abfallende Qua» 
lität und Condition, fo daß Verläufe ſelbſt zu einer 
Reduction von Is Yr Or. gegen letzte Montags⸗Preiſe 
ſchwer waren. Der Beſuch war gut und für Saronka 
und ſeine rothe Weizen ziemlich gute Frage zu den 
extremen Raten letzter Woche vorhanden, abfallende 
und weiße Sorten dagegen vernachläſſizt und eder nier 
driger. — Gerſte, Bohnen und Erbſen unverändert. — 
Der Hafer handel war flau und Preiſe eber williger. — 
Der böhfte Nominalpreis für Mehl fiel auf 548 7. 
Sack andere Sorten unverändert. 8 

Weizen, engliſcher alter 58—69, neuer 48—82, 
Danziger, eg Yr 496% alter 62—68, 
neuer 62—66, do. do. extra alter 67 — 72, neuer 
66— 70, Roſtocker, Wolgaster und Pommerſcher alter 
64—68, neuer 60-65, Holſteiner, Däniſcher und 
Stettiner alter 58—65. 


Schiffsligen. 
Neufahrwaſſer, 3. April. Wind NO. 
Angekommen: Totte, Arthur (SD.), Stettin, 


er. 
5 Geſegelt: Scherlau, Erndte (SD.), Stettin. 
ter. 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 2. April. — Maſſerſtand: 4 Fuß 6 Zoll 
Wind: O. — Wetter: freundlich. 
Muszinstl, C ones Ga. Cc. 
uszinskl, Cohn, oclamel, Danzig, 5 
, ; 1 Kahn 2550 — Weiz. 
Boplawsti, Winiawski, do., do, 1do., 2040 — do. 
Lück, Plater u. Co, Choyno, do, 1 do., 1712 — Rogg. 
Krüger, Fajans, Menznin, do., 1 do., 8015 0 Eiben. 
Voigt, Rogezinski, Ostrolenka, do., 1 do., 2397 14 do. 
Duc reg Weh, 3488.67 Mengen 
. 83 Weiz. . en, 
. 180 2. Safer, 378 39 bo 
Sieliſch, Plater u. Co., Klimczie, do., 
% 5 1 Kahn, 2222 — Rogg. 
Kräuſel, derſ., Woroblin, do., 1 do., 
747. 50 Weiz., 704. 53 Rogg, 850 8 Erbfn, 
Guhl, derß, Klimczic, do., 1 do., 1766 85 Rogg. 
Petersdorff, derſ, do., do. 1 do., 
1262. 25 Weiz, 336 18 do. 
Schulz, derſ., do., do., 1 do., 1773 83 bo. 
Liedtke, Leyſer, Thorn, do., 1 do., 2418 — Gebfn, 
Salatla, Cohn, Wloclawek, do., 1 do., 1020 . Weiz, 
1758 &. Erbſn., 47 . 44 6% Kleeſaamen. 
Froſt, Sommerfeld, Rachein, Culm, 1 do., 246$ Cubik⸗ 
meter Brennb. j 
Buſſe, Lurde u. Co., Breit Litewsk, Danzig, 1 do, 
1811 r. 24 . Rips, 300 C. Oelkuchen. N 
h Neumann, Wein, do., do., 1 do., 1922 C. Oelkuchen 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


@ 
2 


2 Barsmeieee gnennpmeise N 
35 W e, ee, lub uud Wetter. 


38 339,74 2,8 Nördl., flau, trü de. 
1 339,59 | 5,7 | Windſtille, neblig. 


„Thomaſine“ von Lua für das Stadt⸗Theater zu Leip⸗ 
zig in Ausſicht genommen, indem der Director deſſel⸗ 
ben, Herr Friedrich Haaſe, für dies Werk ein lebhaftes 
Intereſſe gewonnen. Man daif dem Verfaſſer hierzu ge⸗ 
wiß mit der aufrichtigſten Theilnahme gratuliren. Denn 
wie Leipzig in Dingen der Wiſſenſchaſt und Kunſt einen 
ſehr wichtigen Einfluß auf das übrige Deutſchland übt, 
ſo wird auch der Aufführung des complicirten, ſchwer 
1 Werkes unter der Leitung eines ſo ge⸗ 
+ nialen und auf der Höhe der Kunſt ſtebenden Mannes, 
wie Friedrich Haaſe, gewiß jeder Vorſchub geleiſtet wer⸗ 
den. In einem Briefe, der vor Kurzem Herr Friedrich 
Haaſe an den Verfaſſer der „Thomaſine“ geſchrieben, 
heißt es: „Obgleich mein Novitäten Repertoire 


uni [bereits für längere Zeit hinaus feſtgeſtellt 


55 
3 Rathhaus und alle öffentlichen Ge 
e 3 Elend. Hilfe 15 drin⸗ 


Sombarbiidie Giſenbabn⸗ 
— 56,50. Türken de 1865 55, 55. Türken de 
74.00 coup. dt. Feſt. 
Producten markt. Rubel 
ni 91, 00, „e Gens 


li⸗Auguſt 71, 00. — Sp 
tter: Veränderlich. 


Lieferungswaare ohne Nehmer, Ioco große 49, 
bez., Heine 46, 48 Gr bezahlt. — Hafer r 5 
ruhig, Lieferung flau, Termine nominell, loco 
bez., Wilnaer 273, 


Früpiahr 5 
„ 29 = Erh 
eringe Kauftuff. — 33 905 
grüne 57, 69 Gr bez, feine 


1800 340.00 2 


g April 90, 75, Pr Mai 
mber-Degember 99, 00. Me 
Ye Mai⸗Auguſt 70,75, 
ritus * April 53,00. — 


Zuſchrift an die Redaetion. 


nd en @ der 
das Publikum 
Nan Adtiſche 


Anblick war aber nich 


Dei auch die übrigen te 


= 


t weniger als er; 


iſt, habe ich mich doch mit großem Inter⸗ 
eſſe der Lectüre Ihrer Tragödie „Thoma⸗ 
ſine“ unterzogen und im großen Ganzen 
einen würdigen und befriedigenden 
Eindrud empfangen.“ Uebrigens können Wir 
auch die Mittheilung machen, daß eine berühmte, 
hochbegabte Tragödin ſich auf das Lebhafteſte für die 
Rolle der Thomaſine intereſſirt. Stellt dieſelbe mit Be⸗ 
geifterung und ſchöpferiſcher Kraft aus der, den gegen⸗ 
wärtigen Bühnenverhältniſſen allerdings nicht ſonderlich 


= 8 8 8 a her, ſo rg 
ez. den ſich auch andere Schauſpielerinnen finden, welche, 
Didın der 45 Kilo fait unverkäuflich, loco 38—48 durch das Vorbild angeregt und ermutbiat, es der 
„ BBuchmenen = 35 Kilo inen 40—45 Gr Mühe werth halten, ſich der Rolle zu bemächtigen. W. 


. Die dem Muſeum 
andern wieder B 


Antwerpen, 2. April. Getreldemartt geſchäfts⸗ 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht. 
en und 1e Tupe meik, loca 40% bez. und Br. *. A 


45 Kilo behauptet, loco 6 


Berliner Fondsbörſe vom 2. April 1873, 


J Ansländiſche Prieritäts- 


Dentſche Fond. 


— 


OS I Dr 
m 


Stett.Nat.-H.⸗Yfd. 5 
Ausländiſche Fonds. 


Mürtiſo -Woſen 4 


855 


Magdeb. - Halberſt. - 1 


nenne 


Mainz-Dudwigsh. 4 169 
Oeſter.-Franz. St. 5 203312 
T do. Nordweſtb. 5 132 


kRelchend. Pardb. 44 79 
Kumäniſche Bahn 5 454 
FRuſſtſ. Staatsb. 5 9 
Siidöſterr. Lomb. 4 11 


Bank- und JIndußrieaetlen. 
Dipib. 


523 8 
* 


Nordhauſen - Erfurt 4 77 
5 0 


21 „„ 1 


5 


Eiſeub.⸗Stamm -u. Stamm · 
Prisritäts ⸗Ketien. Dun, 


1 ** hehe heat! Ze? Aal Ana TI TUT 


Oberſchl. A. u. O. 3 


Berl. Handels-. 4 1. 


. 
S f 


Furnau⸗Rr.-Bragſß 1 
Bari an-Wien |5 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


um — 1 
3 119 13 fn any 8 98 
Brest. Wecgierbt 4 127% | wochenn-@.mnn. 5 180313 


durb. . Sd. 108 — | Waltiiher Stopp 5 70 10 
Danzig. Bantver.4 | 90 | — Elbing. Ehenb -V. 106 5 
DanzigerBrivatb. 4 115 | 7 Köntortn. Ruftan f 987 0 


Beat Bart 14 1187 16 


do. Zettelb. 1103 — [Wechſel⸗ r 
Dauner af. 140 1104 |, gel · Cours 8 April. 
Deutjüe Bart 4 106 8 Amn .. 10 28.4 139 
Deutſche Unionbt. 4 114 114 do. ge ok 13 
Dise.⸗Command. 4 301 194 Gamburg . ur 4 — 
Gew.-Bk. Schuler 4 127 108 ‚De. “0... 200; s — 
Inter. Handelsgeſ 4 1033 London Won f 6,204 
König / b. Ver. -B. 4 saH1l Darss 10g. 5 79 
Meining. Creditb. 4 445415 Beig. Bantpl. 10 48. 4679 
Norddeutſche Bank 4 5 do. Nen 78 
Def. Credit -Anſt. 5 Wien — 2 
Pom. Ritterſch-B. 41 Beier burg — ef 207 
Preuziſche Bant 43 do Roh 8 8* 
de. Bodencr.-B. 4 Warſchan - — 8¹ 
Br. Cent. -d. Ar. 5 Bremen .- 8 Tag. | — 
Preuß. Erd.-Auſt. 4 
Drop. Oise. Bt. 5 Sorten. 
Prov. ⸗Wechz.- Bt. 5 Vonlsb „ ʒũ᷑ . | 110 
Schaaffh. Bk. Ber. . Dukaten 55 
Schleſ. Bankverein Soverei pus 8 
Stett. Bereinsbant 4 Napottonsb orn. 5. id 
Ber t. Qulstoty 5 Iwperiels 5. 1 

— Dollar 5 

Bauverein afſage 6 Fremde Bantnuten . | 99 


Berl. dentral trace 5 810 Oeßlertetenſe : Santa. 91 
| Baikite Wannen- . 81 


W * 
N 8 
es De 


HGeſchäfts. Anzeige. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt . daß ich Holzmarkt No. 22 (nahe der Breit 
Droguerie-, Parfümeric- und Apotheker 
Po Hermann Lietzau 


e) eine 


aaren-Deudlung 


In 


daß ich meine Wohnung von ber Brod⸗ 
bänkengaſſe nach Schüſſeldamm No. 5, 2 Tr. 
verlegt habe. 


Mary Meyer, 


begründet habe. Ich empfehle dieſes Unternehmen dem geneigten Wohlwollen eines hieſi f . 
5 r n d Woh n gen wie auswärtigen Publikums, werde allen Anfo ngen N 
r gute Waaren, ſolide Preiſe wie ſtrengſte Reellität befriedigend begegnen und erbittendes Berteauen na jeder Richtung e ö - 
ei a Hocha ngsvoll 2 
Danzig, im April 1873. 8 4 
Hermann Lieizau | 
n in Een zur fel m 16. 505 Bern vereid. Apotheker und Chemiker. . N 
erſpätet. t bringen hierdurch zur öffentlichen Renntniß, daß wir Herrn J. Abraham einen geehrten Runden und einem ge⸗ D Iten Kan N r 
Unſere am 13. Hit cr. vollzogene ehe⸗ DIN) in Danzig eine Haupt: Agentur unferer Geſellſchaſt für Danzig und 3 t ehrten Publikum die n Anzeige, Garte nbau⸗Verein. . 
liche Verbindung geben wir uns die Ehre Bezirk übertragen haben. daß ſich meine Wohnung nun Schmiedegaſſe 8 - E 
liege aeg Berlin, den 17. März 1873. Be eh 83 Monalsberſammlung 
erlin, den 1, Ap . ; 8 1 „. Müller, Hebeamme, Schmiedeg 5 i ern. 
e e d nber, Allgemeine Eiſenbahn⸗Verſicher.⸗Geſellſchaft. 5 i delt be gaben Bec 
— Paul Wiens. — Hartmann. eine Wohnung iſt Holz“! Toges ordnung! elſchaſt 
* 10 Ubr entſchlief ſanſf in TF7... E No. II. 1. Mitgliederaufnahme. 3 
0 . zug ne 5 zu en von Verſicherungen für 5 D . Mittbeilungen über die Ausſtell E 
, . 
Schwiegervater . n, Ausſteuer, enten, Land, enbahn FFF 1 er Vorſtand. 
Ferdinand Witt, 2 . De Vorhor 5 * 
Im de an wit ne Waſſertransport u. Valoren⸗ Sendungen Ich wohne Gerbeng. 4. Cafe Royal, 23 
5 allen Bekannten, ſtatt beſonderer bei und mad gleichzeitig allen Verſicherten die Mittheilung, daß Prämien⸗Quittungen Dir. Dr. Wulckow. A, Reimann, 5 
8 Lond. den 25 Man 1er, ; erner bei mir einzulöſen find. Achtmgavoll r dee a à In 1 ac e zeit, e 
DDWDie Hinterbliebenen. 2 ; Donilon läglis ET ER 
en am 1. April erfolgten Tod meines ge: J. Ab r a h a m, Au ust Kressmann Hieſige wie auswärtige Biere. 
liebten Mannes, des Königl. Hauptmanns Comtoir: Hundegaſſe 91. befindet ſich jetzt Brodbänkengaſſe 17. 1 Tr. - Vorzügliches Bockbier. 
la suite der 8. Artillerie⸗Bri 2 aa = Hochelegantes Marmor Billard aus der Fabrik 
& 1a site Wenn Strg Bistor F Peniche Dit Gtants-Anleiken, 1 wi. Wed iſt jetzt Poggen⸗ von A. Wasner in Breslau 
Doergé, a Preußziſche 4, % Staats⸗Anleihen, Fahl Re. dete. 0 h h | 
eo 5 n e . ware welche zum 1. October gekündigt find, löfen wir zu dem von der Regie F. A. Deschner, kb l k uus. 2 
Wera 5 eraehenit 1973 rung feſtgeſetzten Betrage von 100 ½ & koſtenfrei ein. mem gechrlen A beſonbers meinen Freita es 14 A 
Straßburg, Elſaß, im Apri Bi M 1 & 6 III 8 D 1 \ (& brien P ’ ‚ven 4. April, 
2 Antouie Doerge- _ ever eiNorD, anz, 2 werthen Kunden die ergebene Anzeige, Vorträge 
der Werwanbien un Bekannten die frau 1 No. 40. (daß ich mein 8 
tige Nachricht, daß unfer lieber Gatte, 5 aus Fritz Reuters Dichtungen. 
Vater und e, 5 Bronce-gabritant 2 S aach 5 tiſeur⸗Geſchäft FR (Dodos 2 m pel, 
C. Herrmann Rathsapotheke, ver egt babe. £ Ginlaftarten zu 10 . Mind h den Buch⸗ 
nach 14 tängem Leiden heute 310 Uhr Vor: Franz Bluhm, etlungen der, Herren Zteuſſen und 
mittags ſanſt zur ewigen Ruhe gegangen iſt. fuhrte Friſ ’ 1Scheinert, ſowie an der Kaſſe zu baben. 
Straßburg im Clio, ge 2 — — Karl Kraepelin - 
28. März 1873, Colonial⸗Geſchäft Nen geehrten Damen die ergebene Anzeige, 1 arl Araepeun. * 
\ 7 1 


— — Die Hinterbliebenen. 
— . ET Vorſtädtiſchen Graben 5, 
mit dem heutigen Tage übernommen habe und erlaube mir daſſelbe beſtens zu empfeblen. 


Es wird mein Beftreben fein, durch gute und reelle Waare mir die Zufriedenheit des 


Sonntag, den 0. 
Abends 7 uhr, 


April, 


en geſtern Nachmittag 5 Uhr fo 


rtf belebten Mannes Beides, geebrten Publitams zu ſichern. Hochachtungsvoll . im 
Schwagers und Onkels, des Schiffes George Otto Hülfl. geb. Zeidler, Apollo Au Saale des Hotel 
capitalus Gleichzeitig bemerke ich noch, daß ich die Marken des allgemeinen Conſumperein —_—— Hamenſchneiderin d IN. d: 

Joachim Banfelow, in Zablung nehme. (6912) Men Somtoir und die Ge: u Nord. 
iar b den t an be BEE — | 1 necafr2lgenturder ene An des Danziger 
eige i mit tief betrübt an f | 7 7 5 1 
Neufabtwaſſet, 3 Ae 1873 Etabliſſements⸗ Anzeige. i elan Verelas 


Hierdurch zeige einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß ich heute 


85 
ein Putz und Confectious⸗Geſchäft 
Ketterhagergaſſe No. 1 


aroline Vanſelow. S. Bach, Hohe (h moll) 

Die Beerdigung findet Montag, 3 
10 Uhr Morgens, vom Sterbehauſe 
aus ſtatt. 


finden ſich von heute ab 


ere | 


7 


errichtet habe. Durch Reellität und Pünktlichkeit fowie billigfte Preisnotirung hoffe 
ich, mir das Wohlwollen des Publikums von Danzig und Umgegend zu — 5 


= EIER En ERS eee nd dauernd zu erhalten } i „ 
g | Amerikan. Coupons e Bene E Mathilde Hübner, nahe dem Buttermarkt. 
5 per 1. Mai c. neb. Grof. Emil Neumann. | 
fon ietzt zum höchſten ? 2 8 Morton's in ee Mein 5 0 * 
Meyer & Gelhorn, oieman orton s Friſeur⸗Geſchäft Be Jeuffez. 
efinde 


Patent-Preis- Cultivatoren 


für leichten, gemiſchten und ſchweren Boden, halten 
in Stettin und Danzig auf Lager und empfehlen 
den Herren Landwirthen als das einfachſte, beſte 
und vollkommenſte Ackergeräth. Zahlreſche Berichte 
ſenden auf Verlangen gratis 


| Schütt & Ahrens, 
Stettin — Danzig, 

Alleinige Agenten für Pommern, Preußen 

und benachbarte Provinzen. 


Stadt- Theater zu Danzig. 
7 Freitag, den 4. April, (Abonn. suspendu.) 
(Erhöhte Preiſe.) Abſchiedz V g 
der Kaiserlich ruſſiſchen Hoſſchauſpielerin 
räul. Busca. Die Grille. us 
— 2 5 Acten von Charlotte Birch⸗ 


Die Verſammlung des 
liberalen Vereins, wel⸗ 
che den 5. April in Dan⸗ 


Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchöft, 
Langenmarkt 40. 


1. Damm No. 14 


Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 
E. Bluhm. 


ur Haupt, und Schlubitehung der 
a Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie 


3. Damm No. 8, 


Ecke der Johanuisgaſſe. 
Mein Seiden, Garn: und 


(6913) 
Kürzwagren⸗Geſchäft befindet 


L 


Rg, ½6 5 , ½6 2 . i t 3. 8, 
. e as, Bite, Piet C e Sonannisgone, zig ſtattfinden ſollte, 


Marie Borowski, 
Wittwe. 


Iwiſſchen Danzig und 
Stettin 


Mar Marcus, Berlin, Friedrich⸗ 
E wird auf Wunſch meh⸗ 
rerer Mitglieder 


nach der Saatbeſtellung 


* 


ſchon zu 15 Sgr., empfiehlt in 


roßer Auswahl und zu 
billigen Brei! 


en 


ne gut erhaltene Bähnbofs⸗Droſchke ii 


3 i . 


0 0 9 
„ be ehe | üaaſſe 5 zu verkaufen. 
A „DI e Jen Ae Julius Konicki, ere ür Bene. berſchoben. Tag un 
Stettin am 5., 10, 15., 20., 25, 30. jeden ö Freitag, den 4. April e, Nachmitags Stunde der qu. Ver⸗ 


14. Große Wollwebergaſſe 14. 


LTR, 


Monats. 


0 5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Stadt⸗ 
Ferdinand Prowe a 


A oerordneten⸗Saale ftatt. 


ſammlung wird ſpüter 


in Danzig. ee ee 3 Der Borftand. bekannt gemacht wer⸗ 
I PR N 3. : 222... EU DT ER OR TOR 
Rud Christ. Gribel Asphalt-Arheiten 2 dreijährige fette Och en den. 
in 1 ktaoffe h * ſtehen zum Verkauf bei 5 . D * 
A. v. Aynda, 910 120 5 Di einem 7 us de re beiten 1 5 . Thiel, er Vorstand 
— MI mn ir 1 n s x 12 Pu - 
Gamer und Werber tie | ne , — ee des liberalen Vereins. 
Iſolirſchichten auf Grundmauern, gegen aufſteigende Feuchtigkeit. Ei ße P ift u M. 40. Reiſegeſährtin vom 14. | 
empfiehlt u nr Ha a über Gewölben, zum Schutz gegen sin gro * rahm 3 „ Dirſchau⸗ Berlin. Boten Sie ſich richt 
. W. Scheffler. 5 Fußböden in Sonterrang, Fluren, 525 — 8 2. — N verkaufe 5 Spe icherinſel, e Brief von be + 
RT = reſen, Badezimmern, Pferde⸗ und Viehſtänden, Tanzplätzen, opfengaſſe 91. Wir wine: Funden x 
ee e En 4 Trottoire, Hendel, öde, Balkone, flache Dächer. . Ei N e rl en ae ei, er ns emol bei un - 
Vertikale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, Baſſins. üacht Stellung in einem feinen Geſchäft zur ſeres Abreiie nach an eh!, März 1873. 2 


M. Klein, Seligeseit- If 


— Sn 


Beſtes Schweineſchmalz, 
in Fäſſern und ausgewogen, empfiehlt DR 
fl. W. Scheifler. 
Catharinen⸗Pflaumen, 
Türkiſche Pflaumen, 
Türkiſch. Pflaumenmuß, 


wiſter Woelcke. 


5 
e vie 7 i 
155 fe „ 
tauft zuruck die Grpedition dieser Beitung, 
etten Räucherlachs 


a 
ausgewogen und in Hälften Bit, empfiehlt 


Aug. Pasdach, 


Danzig, Laſtadie 33, 


Saathafer, 
Weiße Saatlupinen 
3 


u verkaufen in Saskozin 
bei Prauſt. 


Lieſer Zeitung erbeten. Ei. 

(Fine gewandte abenmamiell, die 7 Jahre 

805 0 

deren 28 

J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. _ 

Eine ſehr brave zuverläſſige Within, die 
gut Kochen kann und die Landwirth⸗ 

ſchaft aus dem Grunde verſteht, empfiehlt 

J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 


. Ale sossin ag 1 a 
Meſſtga Apfel 
rohe Fe ia a 


die bei mir noch vor den Oſterfeiertagen 
ſollen moderniſirt, gewaſchen oder geſärbt 
werden, bitte ich bald einzuſchicken. 


August Hoffmann, 


2 


Magde urg, Sauerkohl, __ Strobbut-Rabriß, Heiligeneiftuafe 26. Mein Comtoir iſt jetzt (Einen Lehrling für das, Cifenionares: F. E. Gossin g. Vfg. 1, Bote > 


waaren: Gefi können fofort placirt 


0 501 ä Ar Dam „ Weibbiblinihet 

B. W. Scheffler. Das Gaus che Grundſtück in der Langgaſſe 54. 0 werden dur $. Matthieſſen. Th. Ber ting 8 Jopengaſſe 10. Rn 

. Hremaduztäfe wie ſehr fchönen Har Sübſtraße iſt im Ganzen auch getheilt zu . T1111 (Iime heriſch Wobnung v 3—4 Zimmern — — de e 2 
erfäfe empfiehlt bergie gh e Hundegaſſe No. 52 Meese . 41 e e nn 1 Mse 3 e a % Dean 7 Ve 
r a er aſſe No. 52. „116, neben der Poſt. allsinft. um 1. Oeibr. zu . 5 . 
N Magnus Lradtke. Wie u. d. Werth Jb. Dr. z. Anerſenn. gabe Fr. Sukowski, Schneldermſir. Adr. m. Ang. ö. Pr. l. d. Grp. d. g. u. 6959 erb. lerzu eine Belles. 8 


r 
. 


gegangen werde. Auch iſt es nicht richtig, daß durch 


Lauer Beifall.) — Abg. Wilmanns: Nach bies 


u 


Beilage zu No. 7836 der Danziger Zeitung. 
Danzig, den 3. April 1873. 


—— . ——. x — . — ͥ — 


Reichstag. 
13. Sitzung am 2. April. 


Erſte und zweite Berathung des von den Abgg. 
Lasker, v. Bernuth ze. eingebrachten und von allen libe⸗ 
ralen Fractionen unterſtützte Geſetzentwurf, an bie 
Stelle der Nr. 13 des Art. 4 der Reichsverfaſſung 
(der Beauffihtigung Seitens des Reichs und der Geſeb⸗ 
gebung deſſelben unterliegen: „Die gemeinſame Ge · 
feggebung über das Obligations recht, Strafrecht, 

andels⸗ uud Wechſelrecht und das gerichtliche Ver⸗ 
ahren“) die nachfolgende Beſtimmung treten zu 
laſſen: „Die gemeinfame Geſesgebung über das ge⸗ 
ſammte bürgerliche Recht, das Strafrecht 
und das gerichtliche Verfahren“. — Abg. 
Lasker: Ich werde zur materiellen Begründung 
meines Antrags heute nur wenig anzuführen brauchen, 
da die fachlichen Gründe, welche ihn in den früheren 
Jahren rechtfertigten, heute ſchon ſo allgemein ver⸗ 
standen werden, daß nur noch die entſchiedenſter 
Gegner der Rechtseinheit ſich nicht von ihnen über⸗ 
zeugen laſſen. Ich werde nur einige in früheren 
Debatten gefallene Nebeneinwendungen in Betracht 
ziehen, welche über die Tendenz unſeres Antrages 
Zweifel anregen möchten. Man hat den Antrag für 
rein theoretiſch erklärt, der praktiſche Folgen gar 
nicht habe und höchſtens negativ wirkend die Rechts⸗ 
thätigkeit in den kleineren Staaten lahm legen werde. 
Wir meinen, daß dieſer Antrag, der als Competenz⸗ 
antrag immer nur formaler Natur ſein kann, ſofort 
materiell ausgefüllt werden muß. Sowie derſelbe 
durch das Votum dieſes Hauſes und die ver⸗ 
faffungsmäßige Zuſtimmung des Bundesrathes 
Geſetzeskraft erhalten hat, wird es unſer Wunſch 
fein, daß dann ſofort an eine wirklich: 
Ausarbeitung eines bürgerlichen Geſetzbuches 


der ſelbſtſtändig iſt, dann können Sie einftweilen noch ferner als jemals vom Einheitsſtaat entfernt ſind; einen Gegenſtand befinden, die ſie fünf oder ſechs 
Recht haben. Ich kann einen Staat nur dann für ſollte er eintreten, fo wird er durch die Feinde des Jahre beſchäftigt hat, ift wohl ſchnelle Ausführung 
ſelbſtſtändig erachten, wenn er das Geſetzgebungs⸗ Reiches, die auf dem Wege der Lift oder Gewalt das Rathſamſte. — Der Antrag wird (gegen das 
recht ganz hat. Mit der Annahme dieſes Antrages ſeine Exiſtenz bedrohen, nothwendig gemacht ſein. Centrum und den Abg. Ewald) angenommen. 
ift unzweifelhaft die Mediatiſſrung der Einzelſtaaten] Der Vorredner behauptet, es müſſe leder Volksſtamm Erſte und zweite Berathung des Antrags des 
ungekränkt in ſeinem Rechte bleiben; durch nichts] Abg. Sombart und Gen., den Art. 4 der Maß⸗ 
wird er mehr gekränkt, als durch die Particularge | und Gewichtsordnung, welcher lautet: Als Entfer⸗ 
ſetzgebung. Ich z. B. gehöre dem fränkiſchen Stamme nungsmaß dient die Meile von 7500 Metern“ auf⸗ 
an; dieſer wurde in Dutzende von Particularftaaten | zuheben. — Abg. Sombart führt aus, daß dieſe 
zerſchnitten und jeder ging nun toll darauf los, mit] Sache ſchon mehrfach den Reichstag beſchäftigt und 
einer eben fo fruchtbaren wie lebensunfähigen Particu⸗ daß ſich in dieſem ſowohl, wie im Bundesrath allge⸗ 
largeſetzgebung das fränkiſche Recht zu zerftören. | meine Uebereinſtimmung üer das Jrrationelte einer 
Der Vorredner hat mit einer anerkennenswerthenſolchen Meile in einem Decimalſyſtem documentirt 
Offenheit erklärt, er nehme den Antrag nicht an, weil habe. Die mathematiſch⸗phyſikaliſche Abtheilung der 
er ein Geſetz über die Civilehe fürchte. Ich glaube, Akademie der Wiſſenſchaften habe ſich in gleichem 
daß man ſich durch Idioſynkraſte gegen einzelne] Sinne und in wahrhaft vernichtender Weiſe ausge⸗ 
Punkte der Geſetzgebung nicht verleiten laſſen ſollte ſprochen. — Abg. v. Unruh unterſtützt den Antrag 
„Nein“ zu ſagen. Ich wünſche, daß es gelingen] und regt die Frage an, ob die Reichsregierung nicht 
wird, für Deutſchland eine allgemeine Gefeggebung auch bald mit Abſchaffung des Pfundes, das gleich⸗ 
zu Stande zu bringen; der Glaube iſt allerdings falls nicht in das Decimalſyſtem paſſe, vorgehen 
dazu erforderlich. Sanctus amor patriae dat ani-| wolle. — Der Antrag wird ohne Debatte mit ſehr 
mum; unter patris verſtehe ich nicht das Welfenreich, | großer Maiorität angenommen. 

ſondern das glorreiche deutſche Reich. (Beifall links.) Es folgt ein Bericht der Petitious⸗Com⸗ 
— Abg. Mohl: Der württembergiſche Juſtizminiſter miſſion. Der Hamburg⸗Altonaer und der Leipziger 
hat ſich allerdings für eine Codification des Rechtes[Droguiſten⸗Verein bitten um Aufhebung der 
ausgeſprochen, aber dabei zugleich eine Reihe von] Kaiſerlichen Verordnung vom 25. Mai 1872, in 
Moterien genannt, die der Geſetzgebung der Einzel» welcher eine Reihe von Heilmitteln, Droguen und 
ſtaaten nicht entzogen werden ſollen: das bäuerliche, chemiſchen Präparaten aufgezählt wird, welche nur 
das Familien -, das Erb⸗ und Hypothekenrecht. Es in Apotheken verkauft werden dürfen. Ref. Banks 
find alſo höchſt wichtige Rechtsgebiete vorbehalten] beantragt, die Petitionen der Reichsregierung zur 
geblieben, deren Erhaltung weder in dem Antrage Berückſichtigung in dem Sinne zu überweiſen, daß 
ſelbſt noch durch die heutigen Vertheidiger des An-] die Lifte in jener Verordnung einer Reviſion unter · 
trages irgend wie gewahrt wird. — Abg. Gneiſt: zogen werde. Abg. Löwe und Abg. Jacobi befür⸗ 
Wenn jemals ein Antrag auf althiſtoriſchem Boden worten dieſen Antrag, während der Bundes⸗Comm. 
ſtand, fo ift es dieſer. So lange ein deutſches[ Weymann ihn im Sicherheits intereſſe des arznei⸗ 
Reich beſtand, war es gar nicht anders zu] bedürftigen Publikums abzulehnen bittet. Der Autrag 
wird mit großer Mojorität angenommen. — Auf 
die Anfrage des Graf Münſter erklärt der Prä 
fident, daß er die Oſterferien des Neichstages vom 
5. bis 20. April anfegen werde. — Nächſte Sitzung 
Donnerſtag. 


das bürgerliche Geſetzbuch die Thätigkeit in den 
Einpelfanten lahm gelegt werde; denn dies iſt dae 
unbeſtrittene Verhältniß zwiſchen der Competenz dee 
Reiches und der der Einzelſtaaten, daß in allen 
er über er das aus 10 . Gehe 
noch nicht ausgeübt hat, die Einzelſtaaten Geſetze 
geben dürfen, ſelbſt wenn die Competenz dem Reiche ſuche, welche bis letzt in Deutſchland auf dieſem Ge⸗ 
angehört. Es ift ferner der Einwand gemacht wor⸗ 
den, daß ja nicht das ganze bürgerliche Recht in das 
Geſetzbuch hineingedrängt werden könne, daß la fo 
viele Provinzial⸗ und Statutarrechte den Einzelſtaaten 
überlafjen werden müßten. Nun, es wird Aufgabe 
der Regierungen ſein, vor dem Einbringen des 
Civilgeſetzbuches Vorarbeiten darüber anzuſtellen, 
was etwa nicht geeignet iſt, durch Reichs geſetz regu⸗ 
Urt zu werden. Die fahle Förderung, die unſer 
vorjähriger Antrag erfahren hat, beſteht darin, daß 
die Landes vertretungen größter Bundesſtaaten fich 
mit aller Entſchiedenheit und großer Mo jorität fih 
feine Annahme ausgeſprochen haben. Damit iſt dae 
beſte Zeugniß gegeben, daß die Beſorgniſſe, die ge⸗ 
wiſſermaßen vormundſchaftlicher Weiſe ſelbſt im 

stage für das Beſtehen der Einzelſtaaten laut 
geworden find, durchaus unbegründet waren. Denn 
das werden Sie zugeben, daß bie Land, 


das — Recht in Deutſchland erhalte, der 
gut gear 1 


Productenmärkte. 


Stettin, 2 April. (Diti..Btg) Weizen ruh 
Yır 2067, loco gelber geringer 49—85 nach Qual., 
abr 835—4 & bez., Mai⸗Juni 82183 & bez., 
unts Juli 83 835 & bez., Juli⸗Auguſt 83 „ bezahlt, 
eptember⸗Octbr. 78—774 % bei. — Rougen wenig 
verändert, e Ns. loco 50-55 , Frübſahr 54, 
53 % bez., Mai⸗Juni 53%, 4 ½ bez, Juni⸗Juli 534 
* bez., Juli⸗Auguſt 523 * bez., September⸗Octobet 
524 Br., % d. — Gerſte unverändert, Ye 


loco 37—44 R, jur z 44 d., Mai: Junt 
4144 * Gd. — PH age 20900 lo 25 46 


R Br., 
, Br. — Winterrübſen Ir 200083, Septbr.⸗October 


aus den Anſchauungen vieler einflußreicher Mitglie⸗ 


auf der die berechtigte Berwaltung der inneren 
Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten fortbeſtehen kann. 
— Abg. Dr. Dernburg: Ein beſonders wichtiges 
Motiv für den Antrag muß für uns Alle in der 
Rücksicht auf das fetzt mit Deutſchland vereinigte 
Elſaß⸗Lothringen liegen. Ich kann Sie verſichern, 
daß die Verſchiedenheit der Rechts zuſtände auf dem 
rechten und linken Rheinufer einen ſo tiefen inneren 
Riß offen gelaſſen hat, daß wenn Sie von der einen 
heſſiſchen Provinz in die andere kommen, Sie ein? 

ganz anderes Land vor ſich zu haben Ba Wie 2? 


> i keine Rede, die Juſtiz⸗ 
En 588 Net in iſt hier gar keine ſtiz 
wiſſen, 8 Fortdauer ihrer taaten 
anti ift und — nicht, und daß die große 
Maſorität beider Vertretungen vor dem Vor. 
wurf ſicher ift, daß ſie die Exiſtenz der Einzelſtaaten 


17% M Br. und d., Juni⸗d * Br. u. Gd 
A August 188, 4 der, Auguſt⸗ S 18 &. 
bez. und Br., Septbr.⸗Octoher 1 e 10 = 


be 
u 5% 3 bez. und Gd., 58 Br. — 
Schweineſchmalz, Newyorker 7 een 


14 & bez. — orker März⸗ 
Abladung 134 , tr. bez. N 


ss nach Qualttät geforbet , > April Mali 
En Au bi, er Ne en 5-84 „ 
a W b. Bi W bz. , Yu Ga 
Naggen loce Jar 1000 Rliogramım 54—57 * nad ua. 


f 
7 
i 


faflung haben wir flete den ber Ausdehnung der 

Geeihecompeteng auf daS gefammte fechtsgebiet als |traft eintraten, bemähtigten fie fih der parti 
den dringendſten bezeichnet. Gelingt es uns aber 
in der letzten Seſſton des erſten deutſchen Reichs. 
tages, eine Erfüllung der brennenden und idealen] F 
Bedürfniſſe der Nation zu ſchaffen, a kann der 
Reichstag mit gutem Bewußtſein ſein Mandat aus. 
leben laſſen, — mit dem Bewußtſein. a | neben 


Mediatifirung vornahm, daß ſie durch die Fremd⸗ 
den vielen Laſten, welche er für die ſtrung 


herrſchaft und während derſelben geſchah; und die 
Mediatiſtrung erfolgte zu Gunſten ihrer bisherigen 

amals handelte es ſich nicht um 
ein Opfer an das Reich, denn es gab kein Reich. 


10810 &. — Roggenmehl Pre 100 Kilogramm Brutto 
Sad Nr. 0 84-84 . Nr. 0 u 1 7 


ſchritt mit nach Hauſe gebracht hat. (Beifall.) 


rg aftdent Delbrück: Nach d i 
Präſtdent De ach den bisher hierüber 5% 100° eee "Todh 


7 N 20 eb — 
ohne Faß 21 &, „ April 203/43 bz., 9 
Sh do, ur Mai⸗Juni 211—4 Fr = 
Throne ſicherer geſtanden, als ſeitdem ſie ſich nicht Septbr.⸗October 2½4 — . bz., ar October⸗Novbr. 
era ang 88 5 = gemeinſamen Laſten für er i R 
inſame Wo i inks. 
Wen tragen. (Beifall inte.) mit F 123.9, Se t 1189, Je ert lg bo, 
5 ember October 124 A bz., er October⸗Novbr. 
Das Schiaſal des Haufes Hohenlohe fällt zu- e 10 A 4 ne z de Du Berl 18 X J 
der Verfaffungs änderung eine Commiſſion zu beru- |fammen mit jener unglücklichen Periode des Ver⸗ 10 % 1 
fen zur Ausarbeitung eines bürgerlichen Geſetzbuches. Ils Su bl, 7 Kalt 2 
3, „ Jun 18 & 24—25 
23 Gr bz., . Juli-Auauß 19 & 1-2 . — 19% 
d3., die Auguſt⸗September 19 & 4 5—4 . by. 
Breslau, 1. April. Kleeſaat roth: wenig Umfag, 
ordinaire 10— 11 &, mittel 114—124 %, fein 13— 
14 %, hochfein 14%—164 % d 50 Kilogr.; do. 
weiße matt, ordin. 1012 %, mittel 13—15 , feine 
16—18 &, bodf. 19 20 er 50 Kilogramm. 


ed 

von Schütt & Ahrens in Danzig. Ein ruhiger 
Ton berrſchte im Allgemeinen in den engliſch⸗ſchottiſchen 
Märkten. London war eine Kleinigkeit niedriger. Die 
Provinzialmärkte größtentheils unverändert. Die Zus 
fuhren vom Auslande waren ziemlich reichlich, obſchon 
ſchwächer als in der Vorwoche. — Der Beſtand des in 
England und Schottland zur Maſt aufgeſtellten Viehs 
seht ſehr zur Neige und erwartet man von Ende April 
ib ſehr hohe Preiſe. Notirungen: Rindvieh: Prima 
10% 6d 7er 14 C. engl. (Parität 25 % netto 7 1004 
Fleiſchgewicht frei bier). Secunda 9s 6d (Parität 23), 
geringe 8 6d bis 98 (2 bis 205 ). — Schafe 
Prima 11 bis 113 d (Parität 428—13 5 % der 45 82, 
Fleiſchgewicht frei dier), Secunda bis 93d (10 11 Fed 


allgemeines deulſches Geſetzbuch ſchaffen. — Abg. 
Lasker: Die Debatte har den günftigen Gang ge 


treter desſelben aus freien Stücken die Hand bot 
um die Würde des deutſchen Kaiſers > ber⸗ 
zuſtellen und dieſem erhabenen Fürſten traue ich 


noch ferner irgend welchen Widerſpruch zu erbeben. 
einen Widerſpruch zwiſchen ſeinen Handlungen und 


— Abg. Windthorſt (Meppen): Der Antrag Lasker 
feiert heute einen ſeltenen Triumph. Die Reichs⸗ 
regierung iſt de daran, ihn einſtimmig oder doch 
mit erdrückender Maiorität anzunehmen, d. h. fie iſt 
entſchloſſen den größten Schmuck der Krone, die 


das iſt ein beliebtes Teufelchen und Ge⸗ 
ſpenſichen der e vn Frankreich 
1001 iſt d ine Cen ion in , 
e rare Abdicatten zum Wohl den Baur. iſt durch ſei erfall gerathen; 


ch der Antrag viel weniger auf die Einheit des 
Hache bezieht als vielmehr das Beſtreben hat, die 
Einzelſtaaten in ihrer { 
ſpruch links.) Wenn Sie einen Verwaltungsorganismug 
mit einem erblichen Statthalter für einen Staat halten, 


Civilgeſetzbuches niederzuſetzen; ich möchte fie uu 
noch bitten, joweit als möglich den Geſchäftsgang zu 
Centraliſationswuth? Ich glaube, daß wir bei der beſchleunigen. Nachdem ſich nunmehr Bundesrat) 
Föderativverfafſung, die 1871 gegründet worden iſt, und Reichstag in guter und ſchöner Harmonie übe: 


Berlin, 2. April. Weizen loco re 1000 Kllogt. 


Auction zu Weißhof bei 
Krampitz. 

Montag, den 7. April 1873, Vorm. 

10 Uhr, werde ich zu Weißhof bei Krampitz 


bei dem Hofbeſitzer Herrn E. Kuntz we 5 
2075 Aufgabe der Wirthſchaft * sn * 


ſtbietenden verkaufen: 


9 Pferde, Jahrling. 15 Habe. weils I 


seit kurzem friſchmilchend, theils hoch⸗ 
tragend, 1 Bulle, 1 junger Ochſe, 2 
Hocklinge, 2 Kälber, 4 Schweine, eine 


giene 1 Jagd-, 2 Kaſten⸗ und zwei 


tbeitäwagen mit Zubehör, 1 Jagd-, 
1 Familien⸗ und 2 Arbeitsſchlitten, 
Sue 2 f n un 

ggen, ! üge, axtoffelpflug, 
Dreſch⸗, 1 Bachel, und 1 Reinigungs ⸗ 
maſchine, 1 Ripscylinder, Getreideſäcke 
und Getreideſiebe, 3 Dung⸗, 2 Erd⸗ 
karren, 2 Kähne, 1 Paar Nunn,, 3 
Stadt- und 8 Arbeitsgeſchirre, . 
Leinen, 2 Sättel, 1 Heuleine, Harken, 
Hacken, Spaten, Bracken, 1 Mangel, 
1 eiſernen Ofen, 1 Partie alte Fen⸗ 
ſtern, mehrere Bettgeſtelle und Spinde, 
6 Tiſche, 1 Badewanne, Milcheimer, 


Peden, Bütten, Tonnen, 1 großer kupf. 


Keſſel, 1 gr. eiſerner Grapen zum Ein⸗ 
mauern, 1 Brettichneideeifen, und ver⸗ 
ſchied. Haus⸗, Küchen: u. S 
Ferner: 1 Quantum gut gewonnenes 


Vorhen in Haufen, Roggen krumm⸗, 


Erbſen⸗ und Beritenfiroß, ca. 20 Schock 
Hafervorklopfen, 35 Scheffel graue 
Kocherbſen, 14 Scheffel Roggenſchlicht⸗ 
mehl, cheffel Sommerſaatweizen, 
220 Scheffel Saat: und Futterhafer, 
50 Scheffel blaue Eß⸗Kartoffeln, eine 
Partie Eſchen⸗, und Weiden⸗Nutz⸗ und 


Brennholz. 
5 Kühe find als beſonders gut zu em: 
en. 

Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
bracht werden. 


Janzen, 
Auctionator, Breitgaſſe 4, 
vorm. Joh. Jac. Wagner. 


Nen erſchlen und ſind beim Unterzeichneten 


zu haben: 


chen Cavallerie, a 16. Aug. 


870, bei Vionvllle und Mars, la⸗Tour; 
dargestellt von L. v. Beſſer, General⸗ 
Maſor. Preis 15 Se. 


Der Krieg gegen Frank⸗ 
reich 18701871 von Fontane. 


1. Band; Der Krieg gegen das Kaiſer⸗ 
reich. 1. Halbband: Bis Gravelotte, 
W 1870. Mit 32 Plänen. Preis 


Buchhandlung bon 
L. G. Homann, 


Re opengaſſe 19, in Danzig. 
Geſchäfts⸗Verlegung. 
Dem geehrten Publikum ſo wie nament⸗ 
mich meinen werthgeſchätzten Kunden beehre 
mich anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft 
vom 2. April er. ab 
von Breitgaſſe No. 122 na 
Jopengaſſe No. 31 
7 — 2 


Für das mir bisher gütigſt ge⸗ 
ſchenlie Wohlwollen und Vertrauen verbind⸗ 
lichſt dankend, bitte ich, daſſelbe mir auch 
ferner in meinem neuen Geſchäftslokale ge⸗ 
neigteſt zu Theil werden zu laſſen. 

Danzig, den 31. März 1873. 


E. Lehmann, 


Verfertiger eee Juſtrumente 


und Bandagen zc. 5 
Salon zum Haarſchneiden, 
5 riſiren, 
u alien, 
bei guter Bedlenung empfiehlt 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. 
Haarzöpfe, Scheitel, 
| Locken ie. 


verkaufe um mit dem großen Haarlager 
zu räumen zu u. unterm Koſtenpreiſe. 


Louis Willdorff, 


Siegenaafie 8 
NB. Jede künſtl. Haararbeit wird 
in meinem Atelier ſauder und gut 
auch aus ausgekämmten Haaren ge⸗ 
fertigt, Preiſe wie bekannt billigſt. 
Cravatten, Shlipſe, Schleifen, weiße 
Wäſche, Untergarderobe, Hoſenträger, 
Handſchuhe, feine im Feuer vergoldete 
Uhrletten, Broſches, Ringe, Uhrſchlüſſel, 
fowie elegante Spazierſtöcke und viele 
andere Artikel empfiehlt billigſt 


Louis Willdorfl, 


Ziegengaſſe 5. 


4 
Roquefort, Cheſter, Neu⸗ 
ſchateller, Romadur, Eda⸗ 


mer, holl. Süßmilch, Bri⸗ 


oler, echten Schweizer u. 
Kraͤuterkaͤſe empfiehlt 
». Amort, 


Langgaſſe 4. 


Den Empfang 
der Modelle für die Frühjiahrs⸗ und 
Sommer⸗Saiſon beehrt ſich anzuzeigen 
H. Hartwich, 

Kohlengaſſe 6. 


72 


dawit zu räumen, 
lange, 2% Zoll breite Gardienenſtangen 
in Gold und Mahagoni zum Koſtenpreiſe. 
E. Bauer, Dirſchau. 


+ 


tallgerätb. | |) 


verkaufe ich 6 Fuß 


Danzig, 71. Langgaſſe 71, 
Leinen-Handlung, Wüſche- und 
Corſet-Fabrik. 


0 Begünſtigt durch vortheilhafte größere Einkäufe in den beſten 
7 Fabrikaten, ſind wir im Stande, die Preiſe außerordentlich billig zu 
ſtellen und bitten von unten ſtehendem Preis⸗Verzeichniß guͤtigſt Notiz 
(zu nehmen. — Bei Ausſteuern und größeren Einkäufen räumen wir 
sd unfern geehrten Abnehmern beſondere Vortheile ein. 


Preis⸗Verzeichniß zu feſten Preiſen. 

5 0 Leinwand. 

N} Hanf⸗Leinwand, zu 1 Did. Arbeitshemden und Betttüchern ſich eig⸗ 

nend, das St. 50—52 Berl. Ellen, 5 ½, 6, 7, 8 und 9 Thlr. 

[Rigaer Handgarn⸗-Leinen, das ſtärkſte und beſte Fabrikat, das St. 

von 50 —52 Berl. Ellen, zu 7, 8, 9 und 10 Thlr. a 

Feinere Zwirn⸗Leinwand für 8 bis 12 Thlr. 

Handgeſpinnſt⸗Leinwand zu feinen Hemden und feiner Bettwäſche, 

J die ſtärkſte und durabelſte Sorte, die bisher fabricirt wurde, 8, 9, 10, 

6 11 bis 12 Thlr., fo wie ertrafeine Leinen zu Plätthemden und Chemi⸗ 
ſetts von 16 bis 26 Thlr. 

0 


0 


dem, egalem 
9, 10 bis 14 Thlr. 

bis 12 Thlr., feinere 15 bis 21 Thlr. 
ohne Naht 


* 


50, 60 — 80, genau zu Fabrikpreiſen. 


Kinder⸗Leinen in paſſender Breite und guter Qualttät, die Elle zu 3½, 


J ½ und 5 Sgr. 

2 Tafelzeuge in Damast und Drell. ü 

8 Feine rein leinene Jacquardgedecke in den neueſten, netten, kleinen 
. Deſſins, für 6 und 12 Perſonen, von 2 bis 8 Thlr. 

> Feine rein leinene Damaſt⸗Gedecke für 12 
= paſſ. Servietten u. beſonders ſchön. Muſt., von 6 bis 12 Thlr. 

und 6 Servietten, 1 Thlr. 20 Sgr., für 12 Perſonen von 3 ¼ Thlr. an. 
9 Einzelne Tiſchtücher für 6 bis 10 Perſonen 15 bis 20 Sgr., feinere 
= Sorten 25 bis 50 Sgr. 

E Servietten, das ganze Dtzd. 1½, 2 und 3 Thlr. 

2 Deſſert⸗Franzen⸗Servietten, das halbe Did. von 22¼ Sgr. an. 
I Feine, breite, rein leinene Stuben⸗ Handtücher, abgepaßt, mit Kanten, 


das ganze Dtzd. 2½ Thlr., feinere und extrafeine von 3 Thlr. an. = 


8 Handtücher, geſtreift, die Elle 3, 4 bis 5 Sgr. 
‚= Eine große Partie graue Küchen: Handtücher, 


* 


Sgr. an (im Stück noch billiger). 


© Taschentücher. 
2 Feine, weiße, rein leinene Taſchentücher, das halbe Dtzd. 20, 25 


. 
= 
02) 


groß, das halbe Dtzd. 12, 15 und 20 Sgr. 
Shirting⸗Tücher, das halbe Ded. 15 Sgr. 
Rein leinene Zwirn⸗Batiſt⸗Tücher, 
Dtzd. 1½, 2 bis 3 Thlr. f 
echt % Batiſt⸗Tücher, das halbe Dtzd. in rein Leinen 

von 1¼ Thlr. an. 
Couleurte, 1%, breite, große Tiſchdecken in reinem Leinen, Natur⸗ 
farbe und couleurt, in reizenden Deſſins, von 1 Thlr. an. 


0 Fertige Wäsche und Chemisetts. 

\ Damen- Hemden, von ſchwerem dauerh. Bielefelder Leinen gearbeitet, 

J. das halbe Dtzd. 6, 7, 8 Thlr., bis zu den allerfeinſten. 
[Nachthemden und Arbeitshemden für Herren, das halbe Dtzd. 
zu 4½, 6, 7 und 8 Thlr. 

Plätthemden in allen nur möglichen Faltenlagen, von feinem Biele⸗ 

felder und holländiſchem Leinen, unter Garantie des bequemen und eles 
anten Sitzens, das halbe Dtzd. von 9 Thlr. an. 
irting⸗Oberhemden, ebenfalls ſehr ſchön gearbeitet, das halbe 

Dtzd. 5, 6 bis 8 Thlr. 


4 Sr 
Cbem 
nach den neueſten Facons, 
“I Did. von 1, 2, 3 bis 4 Thlr. ö 
JHalskragen, Manſchetten und viele andere Artikel zu gleich billi- 
gen Preiſen. 


gen, das halbe Dtzd. zu 7, 8, 9, 10 bis 11 Th 
iſetts für Herren von Perkal und Leinen, mit und ohne Kragen, 
anz wie Plätthemden gearbeitet, das halbe 


hemden mit kleinen, fein geſteppten Falten, in den neueſte 
vom beiten Bielefelder Leinen gearb., das halbe Dtzd. von 1—3 


gen Preiſen. 

Bettdecken von ſchwerem, weißem Pique. 

[Rothe Bettdecken. 

Leinene Schürzen das Stück zu 8 bis 11 Sgr. 
Gebleichten Pique: und Court⸗Parchend. 

J See Parchend in jeder Qualität und Breite. 
Ge 


Elle von 2 Sgr. an. € 
Bunte leinene Taſchentücher in größter Auswahl. 
[Corſets, mit Agraffe, in den beiten Fagons, von 7¼ Sgr. an. 
Elegante Kragen und Stulpen, für Damen, 1 5 Sgr. an. 
[Sphirting und Ehiffon, die Elle zu 2½, 3, 4, 5 und 6 S 
bedeutend billiger | 
Engliſche Grasleinen, die Elle 3, 3 ½, 4 und 5 Sgr. 
Negligséſtoffe, beſtehend in Dimity, die Elle 3, 4, 5 und 6 Sgr. 
ANachthauben, das halbe Dtzd. von 1½ Thlr. an. 
Nealigé⸗Jäckchen und Pantalons, für Damen, ſauber gearbeitet, 
von 20 Sgr. bis 2 Thlr. 
Rein wollene Cachemir⸗Decken, das Stück von 1 Thlr. an. 


Moirce und gemuſterte Stoffe zu Damen⸗Unterröcken in 
nalität. Fertige Unterröcke ſehr billig. Wollene Röcke 


Bielefelder Raſenbleich⸗Leinen zu extrafeinen Oberhemden zu 8 
% und ¾ breite Leinen zu Bettbezügen und Betttüchern 


| 


Prima⸗Ereas⸗Leinen, geklärt und ungeklärt, in den Nummern 40, 


Der Ehrentag der Deut⸗ 


Pers, mit 1 Did. dazu S 


2 


h 


Ä 


i A 
1 x 
J 


b 
| 


2 . fein und dicht, mit einem Tiſchtuche ohne Naht Q 
e 


* 
ix 


88 


EIER 


a 


die Elle von 2 8. 
a 


© 
br 
“ 
- 
Be 


| 


N 


ö 


Sgr. und 1 Thlr., extrafeine 1¼ bis 1¼ Thlr., kleinere Sorten, / 2 


| 


! Oberhemden mit leinenen Bruſtſtücken, Manfchetten und 


ohne Appretur, das halbe () 


) 
| 


A Feine genähte, nicht gewebte, rein leinene Einſätze für Herren⸗Plätt⸗ 
. 1 7 8 
i 1. 
Bettdrilliche und Bettbezüge in ſchwerſter Qualität, zu ſehr billi⸗ I 
| beten Hundegaffe 68. 


leichten und ungebleichten Neſſel, ſehr ſtark und breit, die \ 


Ie 


gr., im St. 


E- 
Greifenberger Leinen von ganz vorzüglich zarter Bleiche, mit run⸗ J 
aden, beſonders zu Damenwäſche ſich eignend, das St. 


Einem geehrten Publikum, insbeſondere meinen werthen 


Geschäfts- Der. 


gung. 


nden die ergebene An⸗ 


zelge, daß ich mein Geſchäſt von der Jopengaſſe No. 4 nach der Heiligengeiſtgaſſe No. 126 


BR Garthäuſerhof) verlegt habe. 
11 as mir bisher geſchenkte Vertrauen, wofür 
bitte ich, mir auch ferner in meiner neuen Wohnung 


ich meinen beiten D 
zu Theil werden zu daten ausipuede, 


G. Berkau, 


Fabrikant für Gas: und Waſſerleitungen, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 126. 


Die Deu 


6 4 
jehr folide 


zum Berliner Courſe von 
und empfehlen dieſelben als 
tauſch gegen die gekünd 


2 unter dem Koſtenpreiſe abgebe. 


von 3 
2 He an, Shirting⸗ und Leſnen⸗Einſätze 


12 Gr: pro Erd. an, keine von 22 % 


Ganze Ausſteuern 
Berück ichtigung und wird 


billigen Einkäufen wiederkommen. 


tiche Hypotheken⸗Acti 
in Berlin, 
Grundkapital Thlr. 3,000,000, 


emittirt 44% Hypothekenbrieſe in Stücken von Thlr. 1000, 200 
100, welche al puri ansgelooſt werden. bir. 1000, 200 und 


Wir ſind von genannter Bant beauftragt, dieſe 44% Hypothekenbriefe 


2 gten 44% 
I wir zu dem von der Königl. Regierung feſtgeſetzten Einlöſungscours, gegen: 


125 wärtig 100"), in Zahlung nehmen. 


Meinen reellen Ausverkan 
vollſtändiger Geſchäftsa 


= balte beſtens empfohlen und be merle, daß ich ſammtliche Waare um ſchnell zu räumen 


5 Procent 


Ri Namentlich gut fortirt find noch: wollene Kleiderftoffe von 2 Ye an, rein- 
09 wollenen Rips in allen nur gangbaren Farben & 10 und 11 , 

Rockſtoffe von 3 Pr an, fertige Ober⸗ und Unterhoſen von 10 
zeuge von 5 %, alle Sorten Bettbezüge, Betteinſchüttungen und Inlett, Shir⸗ 
ting und Chiffon von 2 e an, ungebl. Neſſel von 2 Gr. 
Se an, größte Auswahl feinſter Herten, Shlipſe von 1 97 an, wollene 
Shawls von 1 9% an, eine kleine Partie Herrenkragen in neueſten Muſtern von 


und Nachthemden für Herren, weißleinene Taſchentücher, 226 fan e von 1 R 
eſu 
on 25 Ze an, alle Sorten Boy, Flanell, Futt en u. ſ. w 

8 Auch iſt noch ein Heiner 882235 ie .. 


und Gebirgsleinen, Handtücher in Drill und Damaſt, Tiſchtücher, Servietten, Tiſch⸗ 
gedecke, Tiſchdecken in Wolle eh Dee 5 der, eee 


Hermann Schaefer, 


19. Holzmarkt 19. 


en⸗Bank 


O: franco aller Koſten, zu verlaufen 
Capitalaulage und namentlich in um⸗ 
Preußiſchen Staatsanleihen, welche 


Baum & Liepmann, 


Banukgeſchäft, 
Langeumarft No. 20. 


f wegen 
ufanbe 


Hoſen⸗ und 


an, Schürzen⸗ 


an, weiße Hälschen 


von 4 Hr. an, eine kleine Ober · 


ndheitshemden 
billigen Creas,, Bielefelder 


pro Dtzd. an, wollene 


finden ganz beſondere 


wohl nie eine jo nünftige Gelegenheit zu 


Geſchälte Baumpfähle, Tüchtige Ofenſetzer 


3 bis 4 Zoll ſtark, 10 bis 11 Fuß lang, gegen hohe Bezahlung 
Expedit. 


werden gekauft und Offerten in der 
d. Ztg. unter 6960 erbeten. 


ine Beſitzung 
bei Gumbinnen, 4 Meilen von der Eiſen⸗ 
bahn, 1 Meile von der Chauflee belegen, 
Areal 927 Mrg. durchweg guter Boden, 
ft krankheits halber mit vollſtändigem lebens 
den und tobten In ventarium für den ſehr 
billigen Preis von 20,000 % mit 6⸗ bis 
8000 . Anzahlung zu verkaufen Winter: 
zusſagt 120 Schſfl. Sommerung 330 Schffl. 
Kartoffeln 120 Schffl. Gebäude find in 
ſehr gutem Zuſtande. 

Alles Nähere durch 
C. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
Eine Beſitzung 

von 228 Mrg. durchweg Weizen boden bei 
Neumark W. / Pr. belegen, iſt mit voll⸗ 
ſtändigem lebenden und todten Inventa⸗ 
eium für den Kaufpreis von 18,000 3. mit 
68000 % Anzahlung zu verkaufen durch 


C. W. Helms, 
N Danzig Jepengaſſe 23. 
80 Schffl. ſchönen Sommer⸗ 
Weizen zur Saat werden zu 
taufengehucht. Proßenmit Anz 
gabe des Preiſes werden er⸗ 


Ein fünfjähriger, dunkelbrauner FR 

Wallach, 6“ groß (gefahren), zu ver⸗ Di 
aufen bei 15 i 
F. Sczersputowski jun.,“ 
X. Reitbahn 13. - 
Tirca 50 leere VPetroleumgebinde 
habe ich zu verkaufen. 


Magnus Bradtke. 


Thy lr. 18002000 


d auf Hypothek zur erſten Stelle zum Juli 
—— zu begeben. Adreſſen unter 6958 in der 
An Often daun c Ale: ans 

u ern kann ich na neh⸗ 
men, die ich in den Vormittagsſtunden 


* a vorb i 
ur Schule für bie: 4 ereite 


Guttcke, 


{Ni Hundegaſſe 89, 1 Treppe. 1 
1 dlichen Buchführung, paſſend für 
igroße und Heiue Wirtbfcaften, 5 Hefte 


x 
er > ai 1 Bauer, Dirſchau. 

nige Penſion finden zu Ostern e. g. empf. 
E Aufnahme Poggenpfuhl 34, 2 Zip. 


kann, 


verlangt 


0. Titel, 
. Stein⸗Str. 26/28, Berlin. 
Für mein Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft⸗en⸗ 
gros brauche ich einen Gehilfen und einen 
Lehrling. . Blum in Elbing. 
(Ein junger Mann von 15 Jahren wänſcht 
zu Oſtern oder ſpäter in ein Manu⸗ 
ſacturwaaren⸗Geſchäft oder Comtoir als Lehr⸗ 
ing einzutreten. Gef. Adreſſen n ent⸗ 
aegen unter 6924 die Exp. dieſer Ztg. entg. 
Ein im Metall: oder Eiſenbearbeitungs 
Fach praktiſch ausgebildeter Mann, in 
geſetzten Jahren, welcher die ng rc ni 
beſucht hat, wird dauernd als Werkmeifter 
für eine . — Metall-Waaren⸗Fabrik ge⸗ 
wünſcht. 1 * Reflectanten wollen ihre 
Alle nebſt ngaben ihrer früheren Wirk: 
1 unter in der Exvedition dieſer 
Zeitung niederlegen. 


Ein unverh, Wirthſchafter 


oder * Inspector wünſcht zum 1. Bei 


eine Stellung. Offerten werden unter 


in der ed. dieſer ſchafts⸗Elebe 
Ein Wirtöſchafts⸗ leve 
ae ee Brennen 28 Sorte — 
b an be Aufnahme. Offerten zu ri 
die e Same © Eruſthof 
Ein Schweizer, 


der in der Käſefabrikation tüchtig bewandert iſt, 


— 


dbenſo mit dem Vieh bewandert iſt, als Auf⸗ 
ueber der Viehbeerde gute Zeugniſſe . 


just bei einer aſt eine Stelle 
als Käſemacher und Aufſeher der an. 


— a erfragen unter 6943 in der Exp 
Neler Zeitung. — 
Ein älterer erfahrener Landwirt, mit Buch⸗ 


f 
6944 in der Exped. biefer Zeitu * 
Enn mit den noͤthigen S@ultenntniffen ver). 
junger Mann findet in meinem Droguens 


Geſchäft unter annehmbaren Bedingungen 
eine Stelle als Lehrling. 


Hermann Lietzau, 
Apotbeler, Holzmarkt 22. 


BR [erde ik 
in der Nähe der Langgaſſe, ofort 
> per 15. cr, zu v emlelhen. Näheres 
e 72. 1 5 
n trockner gewölbter Keller, zum . 
& lager 8 in der Nähe des Fiſch⸗ 
markts wird zu miethen geſucht. Adreſſen 
werden unter 6952 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
Aebaction, Drud und Be 
. . een e De 


52. 


